
1867 

Die Doppelmonarchie 
Österreich-Ungarn wird 
formal gegründet. 

1909 

Júlia Justína Zavacká heiratet 
Andrej Varchola in Miková  
in den Transkarpaten, einem 
Gebiet zwischen Polen,  
der Slowakei, Ungarn und 
Russland, das bis zum Ende 
des Ersten Weltkriegs Teil 
der Donaumonarchie ist.  
Sie gehören zur ethnischen 
Minderheit der Russinen. 
Diese leben verteilt in Ge-
bieten verschiedener Länder, 
ohne selbst ein eigenes 
Staatsgebiet zu haben. 

1912 

Andrej emigriert nach 
 mehrmaligen Reisen in die 
Vereinigten Staaten. 

1918 

Ende des Ersten Weltkriegs. 
Auflösung und Zerteilung 
der Donaumonarchie mit 
dem Vertrag von Saint- 
Germain. Gründung der 
Tschechoslowakei.

1920 

Einführung des Frauenwahl-
rechts in den USA. 

1921 

Julia reist zu Andrej nach 
Pittsburgh. Bei der Einreise 
wird der Name zu Warhola 
anglisiert. 

Die ursprünglich ostkatholi-
sche Kirche hat ihr Zentrum 
mit dem Sitz des Kirchen-
oberhauptes (Metropolit)  
in Pittsburgh. Unter den 
osteuropäischen Arbeitsmi-
grant*innen bilden die Russi-
nen dennoch eine Minderheit. 

Regulierung der Einwan-
derung in die USA durch  
eine rassistische Quote 
(Emergency Quota Act): 
Bevorzugung mehrheitlich 
weißer Immigrant*innen aus 
Nord- und Westeuropa 
gegenüber jenen aus  Süd- 
und Osteuropa. 

1928 

Am 6. August wird Andrew 
Warhola als drittes Kind 
nach Paul und John geboren. 
Der katholische Glaube nach 
byzantinischem Ritus der 
Russinen ist wichtiger Be-
standteil des Familienlebens. 

1929 

Beginn der Weltwirtschafts-
krise in Folge des Börsen-
crashs in New York am 24. 
Oktober, der als Schwarzer 
Freitag in die Geschichte 
eingeht.

1933 

Franklin D. Roosevelt wird 
Präsident. Durchführung des 
New Deal, ein umfangreiches 
wirtschaftliches und soziales 
Programm als Antwort auf 
die Weltwirtschaftskrise und 
ein anhaltender Kurswechsel 
in der US-amerikanischen 
Politik.

1934 

Die sparsame Familie  
Warhola kann aus einer 
Zweizimmerwohnung in ein 
 eigenes Haus ziehen, in 
einem  besseren Stadtteil 
und näher an der byzanti-
nisch-katholischen Kirche 
St. Johannes Chrysostomos.

1938 

„Anschluss“ Österreichs  
an das nationalsozialistische 
Deutsche Reich. 

1939 

Besetzung von Mähren und 
Böhmen durch Hitler und 
Erzwingung der Gründung 
einer slowakischen Republik, 
die bis 1945 besteht. Der 
deutsche Überfall und die 
Besetzung Polens führen zur 
Kriegserklärung Frankreichs 
und Großbritanniens und der 
Zweite Weltkrieg beginnt.

1950 

Die Aufträge in der Werbe-
branche nehmen zu, Andrew 
engagiert einen Agenten  
und signiert fortan als Andy 
Warhol. 

Er kann sich eine eigene 
Wohnung leisten. Seine 
Mutter Julia zieht zu ihm nach 
New York und wird seine 
erste Assistentin. Die unge-
lenke Handschrift der An-
alphabetin wird zu einem 
Markenzeichen seiner Illust-
rationen. 

11% aller amerikanischen 
Haushalte besitzen ein 
Fernsehgerät. 

1951 

In seiner ersten Ausstellung 
in der Hugo Gallery in  
New York zeigt Warhol 
Illustrationen zu Erzählungen 
von Truman Capote. 

1953 

In den folgenden Jahren 
entstehen diverse illustrierte 
Büchlein, die er als Werbe-
geschenke verteilt. Zur 
Reproduktion verwendet er 
die von ihm entwickelte 
„Blotted-Line“-Drucktechnik. 

Dwight D. Eisenhower wird 
Präsident.

1960 

Warhol fertigt erste Gemäl-
de nach Comicfiguren und 
nach Werbeanzeigen etwa für 
Schönheitsoperationen oder 
Fernseher. 

Warhol kauft das Haus in 
der Lexington Avenue  
Nr. 1342, das er mit seiner 
Mutter bezieht. 

John F. Kennedy wird 
Präsident. 

In den 1960er Jahren ent-
wickelt sich in New York eine 
blühende homosexuelle Szene 
mit mehr als 40 schwulen 
Bars und Clubs sowie 
 einigen lesbischen Bars. 

Seit Ende der 1950er Jahre 
entstehen in Hollywood 
Filme wie Plötzlich im letzten 
Sommer (1959), Infam 
(1961) oder Sturm über 
Washington (1962), in denen 
Homosexualität zunehmend 
explizit und vordergründig 
dargestellt wird. 

1961 

Warhol zeigt seine neuen 
Arbeiten erstmals im Schau-
fenster des Kaufhauses 
Bonwit Teller in New York, 
da er trotz der Unterstützung 
des prominenten Kurators 
Henry Geldzahler keine 
Galerie findet, die seine 
Werke zeigen möchte. 

Im Dezember beginnt er die 
Arbeit an der ersten Serie 
der Campbell’s Soup Cans. 

1962 

Im Juli werden die Campbell’s 
Soup Cans in der Ferus 
Gallery in Los Angeles 
gezeigt und im November 
Marilyn Monroe- und Elvis 
Presley-Motive in der Stable 
Gallery in New York. 

Warhol nutzt jetzt Projekto-
ren zur Übertragung der 
Motive auf die Leinwände 
und das erste Bild aus der 
Disaster-Reihe, 129 Die in 
Jet, entsteht. Als Vorlage  
für das erste Siebdruckbild 
dienen gemalte Dollarnoten. 
Im Frühsommer entwickelt  
er eine Technik zur Repro-
duktion von Fotos im Sieb-
druckverfahren, die er 
 erstmals bei der Gestaltung 
eines Plattencovers 
 an wendet.

1970 

Die Rhode Island School  
of Design zeigt eine von 
Warhol aus den Sammlungs-
beständen kuratierte 
 Ausstellung unter dem Titel  
Raid the Icebox.

Als Reaktion auf das Verbot 
von Blue Movie veröffentlicht 
Warhol das Drehbuch des 
Sexfilms. 

1971 

Bruno Bischofberger verlegt 
das erste Portfolio Warhols 
mit Siebdrucken auf Papier.

Der Film Nicht der Schwule 
ist pervers, sondern die  
Situation, in der er lebt  
von Rosa von Praunheim 
erscheint. 

1972 

In der Serie Mao kombiniert 
Warhol Siebdruck mit  
gestischer Malerei. Interview 
wird neu konzipiert als 
 Celebrity-Blatt mit  ausführ- 
lichen  Gesprächen zwischen 
zwei bekannten Persönlich-
keiten und dem von Richard 
 Bernstein  gestalteten Cover.

Am 22. November stirbt  
Julia Warhola und Warhol 
beginnt ein Audiotagebuch, 
das nach seinem Tod als  
The Andy Warhol Diaries von 
Pat Hackett publiziert wird.

Besuch Nixons in der Volks-
republik China und Wieder-
wahl zur zweiten Amtszeit im 
November. 

1973 

In den folgenden Jahren 
finanziert Warhol seine 
diversen Projekte, vor allem 
die Filme und das Interview 
Magazine, durch Auftrags-
porträts. Sein erklärtes Ziel 
ist es, mit den im immer 
gleichen Format gehaltenen 
und nach Polaroids ange-
fertigten Bildern ein Gesell-
schaftsporträt zu schaffen.

Am 27. Januar wird im Ver-
trag von Paris das Ende der 
direkten US-Kriegsbeteiligung 
in Vietnam unterzeichnet. 

1974 

Warhol produziert eine 
Porträt serie von Julia 
 Warhola und Porträts von 
verschiedenen Persönlich-
keiten der Kunstszene.

Von der New Yorker Popular 
Culture Association erhält  
er eine Auszeichnung für 
seinen Beitrag zur gesell-
schaftlichen Akzeptanz von 
queeren Lebensrealitäten.  
In Time Capsules sammelt 
er alle möglichen Notizen, 
Flyer und Gegenstände. 
Jede Box wird, wenn gefüllt, 
beschriftet und eingelagert.

Joseph Beuys’ Kunstaktion  
I Like America and America 
Likes Me findet in der Galerie 
René Block in New York statt.  
 
Rücktritt Nixons in Folge der 
Watergate-Affäre und Über-
nahme des Amts durch Vize 
Gerald Ford.

1980 

Mit einer eigenen Sendezeit 
im Manhattan Cable pro-
duziert Warhol bis 1983  
die 30-minütige Talkshow  
Andy Warhol’s TV. 

Popism: The Warhol Sixties 
erscheint, eine auf Audio-
aufnahmen basierende 
autobiografische Publikation. 
Jed Johnson, sein Liebhaber 
seit 12 Jahren, verlässt 
Warhol, der sich in die  
Arbeit stürzt. 

Das Museum Ludwig zeigt 
Warhols Fotografien.  

Ermordung John Lennons am 
8. Dezember in New York. 

1981 

In Zusammenarbeit mit 
Christopher Makos entsteht 
eine Fotoserie, für die 
 Warhol in Drag posiert.

Ronald Reagan wird 
Präsident. 

In den USA beschreiben 
Wissenschaftler*innen eine 
neuartige Immunerkrankung, 
vorwiegend bei zuvor ge-
sunden, schwulen Männern 
aus Los Angeles. Stereotyp 
wird von der „Schwulen-
krankheit“ berichtet, erst 
Mitte 1982 einigt man sich 
auf die Bezeichnung  
AIDS (Acquired Immune 
Deficiency Syndrome).

1988 

Nach monatelanger Kata-
logisierung wird während 
zweiwöchigen Auktionen der 
gesamte Privatbesitz Warhols 
zugunsten der testamenta-
risch verfügten Andy Warhol 
Foundation for the Visual 
Arts versteigert.

1989 

Das Museum of Modern Art 
in New York zeigt eine um-
fangreiche Retrospektive, die 
anschließend nach Chicago 
und in mehrere europäische 
Museen reist, darunter  
das Museum Ludwig, Köln.

1990 

Das Album Songs for Drella 
von John Cale und Lou Reed 
erscheint.

Der Film Paris is Burning 
dokumentiert die sogenannte 
Ballroom Culture der queeren 
und Transgenderszene der 
1980er Jahre in New York.

1991 

In Medzilaborce, einer Stadt 
nahe Miková, wird das erste 
Andy Warhol Museum eröffnet.

1993 

Der Film Philadelphia ist der 
erste Hollywood-Film, der 
sich kritisch mit den gesell-
schaftlichen Auswirkungen 
der AIDS-Krise in den USA 
auseinandersetzt.

1994 

Eröffnung des Andy Warhol 
Museum in Pittsburgh.

Der §175 des Deutschen 
Strafgesetzbuches, der 
sogenannte Schwulen-
paragraph, der sexuelle 
Handlungen zwischen  
Männern unter Strafe stellt, 
wird abgeschafft. 

1996 

Die Publikation Pop Out: 
Queer Warhol erscheint.

1998 

Der Katalog The Religious 
Art of Andy Warhol erscheint.

2001 

Der Dokumentarfilmer  
Stanislaw Mucha dreht auf 
den Spuren der Familie 
Warhola in Miková.

2003 

Der Oberste Gerichtshof  
der USA setzt Gesetze,  
die Homosexualität in einigen 
Staaten immer noch unter 
Strafe stellen, außer Kraft. 

2004 

Gründung von Facebook.

2015 

Der Oberste Gerichtshof  
der USA stellt in einem  
Urteil das Recht auf gleich-
geschlechtliche Ehe fest.

2016 

Jennifer Sichel entdeckt im 
Archiv von Gene Swenson 
Aufnahmen des berühmten 
Interviews von 1963, das 
damals zensiert erschien. In 
diesem spricht Warhol offen 
über Homosexualität.

2017 

Die Zivilehe wird in Deutsch-
land für gleichgeschlecht-
liche Paare geöffnet. 

After months of cataloging, 
all of Warhol’s personal 
belongings are auctioned
off over the course of two 
weeks to benefit the  
Andy Warhol Foundation  
for the Visual Arts, as per 
 Warhol’s will.

The Museum of Modern  
Art in New York presents an 
extensive retrospective that 
later travels to Chicago and 
several European museums, 
including the Museum
Ludwig in Cologne.

John Cale and Lou Reed’s 
album Songs for Drella is 
released.

The film Paris Is Burning 
documents the so-called 
ballroom culture in the queer 
and transgender scene in 
New York in the 1980s.

The first Andy Warhol 
 Museum opens in Medzi-
laborce, a town near Miková.

Philadelphia is the first 
Hollywood movie to critically 
examine the social effects
of the AIDS crisis in the 
United States.

The Andy Warhol Museum 
in Pittsburgh opens.

Section 175 of the German 
Criminal Code, which 
 criminalizes sexual acts 
between men, is abolished.

The book Pop Out: Queer 
Warhol is published.

The catalogue The Religious 
Art of Andy Warhol is 
 published.

The documentary filmmaker 
Stanislaw Mucha follows  
the traces of the Warhola 
family in Miková.

The United States Supreme 
Court rules state laws  
that continue to criminalize 
homosexuality unconstitu-
tional.

Facebook is founded.

The United States Supreme 
Court establishes the right 
to same-sex marriage.

Jennifer Sichel discovers 
recordings of Warhol’s
famous 1963 interview in 
Gene Swenson’s archive, 
which was censored at
publication. In the interview
Warhol speaks openly
about homosexuality.

Same-sex marriage is
legalized in Germany.

With a regular airtime on 
Manhattan Cable, Warhol 
produces the thirty-minute 
talk show Andy Warhol’s TV 
until 1983.

Popism: The Warhol Sixties, 
an autobiography based  
on audio recordings, is 
published. Jed Johnson, his 
lover for twelve years, leaves 
Warhol, who throws himself 
into his work.

The Museum Ludwig pre-
sents Warhol’s photographs.

John Lennon is assassinated 
on December 8 in New York.

In collaboration with 
 Christopher Makos, Warhol 
creates a series of photo-
graphs in which he poses  
in drag.

Ronald Reagan becomes 
president.

In the United States, scien-
tists report a new type of 
immune disease, predomi-
nantly in previously healthy, 
gay men from Los Angeles. 
The “gay disease” is covered 
stereotypically in the media. 
Only in mid-1982 is the 
name AIDS (Acquired Im-
mune Deficiency Syndrome) 
settled on.

The Rhode Island School
of Design presents an exhi-
bition curated by Warhol 
featuring works from its 
collection under the title 
Raid the Icebox.

In response to the banning 
of Blue Movie, Warhol 
 publishes the erotic film’s 
script.

Bruno Bischofberger pub-
lishes Warhol’s first portfolio 
of screen prints on paper.

Rosa von Praunheim’s film
It Is Not the Homosexual 
Who Is Perverse, But the 
Society in Which He Lives
is released.

In his Mao series, Warhol 
combines screen printing 
with gestural painting.
Interview is reconceived as  
a celebrity magazine with 
in-depth conversations
and covers designed by 
Richard Bernstein.

Julia Warhola dies on
November 22, and Warhol 
begins an audio diary that 
is posthumously published 
by Pat Hackett as The Andy 
Warhol Diaries.

Nixon visits China and is 
reelected for a second term 
in November.

In the following years,
Warhol finances his various 
projects — especially his films 
and Interview magazine —  
with commissioned portraits. 
His declared goal with these 
paintings, which always  
have the same format and 
are based on Polaroids, is to 
create a portrait of society.

On January 27, the Paris 
Peace Accords are signed, 
marking the end of direct
US military involvement
in Vietnam.

Warhol creates a series of 
portraits of Julia Warhola 
and of various figures from 
the art scene.

He receives an award  
from the New York Popular 
Culture Association for his 
contribution to the social 
acceptance of the realities
of queer life. He collects  
a variety of notes, flyers,  
and objects in his Time 
Capsules. Once they are 
filled, each box is labeled 
and stored.

Joseph Beuys’s performance 
I Like America and America 
Likes Me takes place at René 
Block Gallery in New York. 

Nixon resigns as a result  
of the Watergate scandal 
and is succeeded by  
Vice President Gerald Ford.

Warhol creates his first 
paintings based on comic 
strip characters and adver-
tisements for cosmetic 
surgery and televisions.

He buys a house at 1342 
Lexington Avenue, which he 
moves into with his mother.

John F. Kennedy becomes 
president.

In the 1960s, New York 
develops a thriving gay 
scene with more than forty 
gay bars and clubs, as
well as a few lesbian bars.

Beginning in the late 1950s, 
Hollywood movies such  
as Suddenly, Last Summer 
(1959), The Children’s  
Hour (1961), and Advise 
and Consent (1962) feature 
increasingly explicit and 
prominent portrayals of 
homosexuality.

Warhol shows his new 
works for the first time in  
the window of the Bonwit 
Teller department store in 
New York, since, despite 
support from the prominent 
curator Henry Geldzahler,  
he is unable to find a gallery 
to show his works.

In December he starts work 
on the first series of Camp-
bell’s Soup Cans.

In July the Campbell’s  
Soup Cans are shown at the 
Ferus Gallery in Los Angeles, 
and in November paintings 
featuring Marilyn Monroe 
and Elvis Presley are shown 
at the Stable Gallery in  
New York.

Warhol now uses projectors 
as an aid to painting his   
subjects and creates the  
first work in the Death and 
Disaster series, 129 Die in 
Jet. Painted dollar bills serve 
as a template for his first 
screenprinted painting, and 
in early summer he develops 
a technique for reproducing 
photos using the screen 
printing process, which he 
uses for the first time for  
a record cover design.

Robert Rauschenberg, 
Jasper Johns und Claes 
Oldenburg bespielen den 
US-amerikanischen Pavillon 
auf der Venedig-Biennale.

Susan Sontags Aufsatz 
„Notes on ‚Camp‘“ erscheint.

Yoko Ono performt in Japan 
erstmals ihre feministische 
Arbeit Cut Piece.

Die Zeitschrift Life erklärt 
New York zur „schwulen 
Hauptstadt Amerikas“. 

Erstveröffentlichung des 
Magazins Drum der schwulen 
Aktivist*innengruppe Janus 
Society.

Am 2. Juli tritt der Civil 
Rights Act in Kraft, der die 
Segregation gesetzlich 
beendet. 

Am 5. August treten die USA 
in den Vietnamkrieg ein. 

1965 

Bei der Ausstellung der 
Flower-Bilder im Mai in der 
Galerie Ileana Sonnabend in 
Paris gibt Warhol bekannt, 
dass er als Maler in den 
Ruhestand gehen und sich 
fortan seinen Filmen widmen 
wird. Bei einer Ausstellungs-
eröffnung in Phila delphia 
werden die Bilder aufgrund 
des großen Publikums-
andrangs von den Wänden 
genommen. 

Edie Sedgwick tritt in meh-
reren seiner Filme auf und 
wird seine ständige Beglei-
terin. Er lernt Paul Morrissey 
kennen und arbeitet mit ihm 
zusammen an Filmen. 

Am 21. Februar wird  
Malcolm X, ein Anführer der 
Bürgerrechtsbewegung, 
ermordet.

Die brutale Niederschlagung 
der Selma-nach-Montgomery-
Märsche am 7. März, löst 
Entrüstung im Land aus und 
geht als Bloody Sunday in 
die Geschichte ein.

1966 

Mit der Band The Velvet 
Underground inszeniert 
Warhol multimediale Perfor-
mances unter dem Titel 
Exploding Plastic Inevitable 
und sie gehen mit der Show 
auf Tournee. Chelsea Girls 
wird sein erster kommerziell 
erfolgreicher Film. 

In der Leo Castelli Gallery  
in New York zeigt er silberne, 
mit Helium gefüllte Kissen 
und eine Tapete mit Kuhmotiv.

Robert Rauschenberg, 
Jasper Johns, and Claes 
Oldenburg exhibit works in 
the US-American pavilion
at the Venice Biennale.

Susan Sontag’s essay “Notes 
on ‘Camp’” is published.

Yoko Ono performs her 
 feminist work Cut Piece for 
the first time in Japan.

Life magazine declares New 
York “America’s gay capital.”

The first issue of Drum 
magazine is published by 
the Janus Society, a gay 
activist group.

On July 2, the Civil Rights 
Act is passed, legally ending 
segregation.

On August 5, the United 
States enters the Vietnam 
War.

At a May exhibition of 
 Warhol’s Flower paintings at 
Galerie Ileana Sonnabend  
in Paris, Warhol announces 
that he will retire from 
 painting and mainly devote 
himself to his films. At an 
exhibition opening in Phila-
delphia, the paintings are 
removed from the walls  
due to the large number of 
visitors.

Edie Sedgwick appears in 
several of his films and 
becomes his constant com-
panion. He meets Paul 
Morrissey and collaborates 
with him on films.

On February 21, Malcolm X, 
a leader of the civil rights 
movement, is assassinated.

The Selma to Montgomery 
marches are brutally attacked 
on March 7. The event caus-
es indignation across the 
 country and goes down in 
history as Bloody Sunday.

Warhol stages multimedia 
performances with the band 
The Velvet Underground 
under the title Exploding 
Plastic Inevitable, and the 
show goes on tour. Chelsea 
Girls becomes his first 
commercially successful 
film.

He shows silver pillows 
filled with helium and   
cow-patterned wallpaper at 
the Leo Castelli Gallery in 
New York.

Andrew receives an increasing 
number of commissions for 
advertisements. He hires an 
agent and begins working 
under the name Andy Warhol.

He can now afford his  
own apartment. His mother 
Julia moves in with him in 
New York and becomes his 
first assistant. The illiterate
woman’s meandering 
 handwriting becomes a 
trademark of his illustrations.

Eleven percent of all 
 American households own  
a television.

In his first exhibition at the 
Hugo Gallery in New York, 
Warhol shows illustrations 
of stories by Truman Capote.

In the years that follow, he 
produces various illustrated 
books that he distributes   
as promotional gifts. To 
reproduce his works, he 
uses his own “blotted line” 
printing technique.

Dwight D. Eisenhower 
becomes president.

Andrew Warhola is born
on August 6, the third
child after Paul and John.
The Catholic faith in  
the Byzantine tradition of  
the Rusyns is an important
part of his family life.

The Great Depression 
 begins as a result of the 
stock market crash in  
New York on October 24, 
known to history as  
Black Friday.

Franklin D. Roosevelt 
 becomes president. The 
New Deal is implemented as 
an extensive economic and 
social program in response 
to the Great Depression
and an enduring change  
of course in US politics.

The thrifty Warhola family
is able to move from a 
 two-room apartment into 
their own house in a better 
part of the city, closer to  
the St. John Chrysostom 
 Byzantine Catholic Church.

Annexation of Austria  
by Nazi Germany.

Hitler occupies Moravia  
and Bohemia and forces the   
establishment of the Slovak 
Republic, which lasts until 
1945. The German invasion 
and the occupation of Poland 
leads to the declaration  
of war by France and the 
 United Kingdom, and World 
War II begins.

1941 

Eintritt der USA in den  
Krieg nach dem japanischen 
Angriff auf den US-amerika-
nischen Militärhafen Pearl 
Harbor im Dezember.

1942 

Am 15. Mai stirbt der Vater 
Andrej Warhola an einer 
Bauchfellentzündung in 
Folge einer unbehandelten 
Gelbsucht. Der Tote liegt 
drei Tage im Haus auf-
gebahrt, ein traumatisches 
Ereignis für den jungen 
Andrew, der sich, so erzählt 
man heute, der Zeremonie 
entzieht und unter seinem 
Bett versteckt. 

1945 

Andrew schreibt sich in 
Pittsburgh am Carnegie 
Institute of Technology ein 
und studiert am Department 
of Painting and Design im 
Hauptfach „Pictorial Design“.

Tod des Präsidenten 
 Roosevelt im April und 
Amtsübernahme durch 
seinen Vize Harry S. Truman. 

Ende des Zweiten Weltkriegs 
mit der bedingungslosen 
Kapitulation NS-Deutsch-
lands am 8. Mai. Die USA 
werfen am 6. und 9. August 
Atombomben auf die japa-
nischen Städte Hiroshima  
und Nagasaki.

1947 

Beginn der bis 1956    
andauernden McCarthy- 
Ära, einer frühen Phase  
des Kalten Krieges, geprägt  
durch einen lautstarken 
Anti kommunismus in  
den USA. 

1949 

Zusammen mit seinem 
 Kommilitonen Philip Pearl-
stein zieht Andrew nach 
New York und nimmt dort 
seine erste Tätigkeit als 
Zeichner für die Zeitschrift 
Glamour auf. 

1954 

Mount Morris Baths ist  
eines der ersten Badehäuser, 
das als Treffpunkt für die 
schwule Community in  
New York dient. Homosexu-
elle Subkulturen bestanden 
schon seit dem ausgehenden  
19. Jahrhundert in vielen 
US-amerikanischen Städten, 
etwa in Chicago, Los Angeles 
und San Francisco. 

Der Oberste Gerichtshof 
beurteilt die Segregation – 
die Trennung von Schwarzen 
und weißen US-Amerika-
ner*innen im öffentlichen 
Leben – als Missachtung 
des Gleichheitsprinzips. 

1955 

Für die Schuhfirma I. Miller 
entwirft Warhol wöchent-
liche Werbeillustrationen,  
die in der New York Times 
erscheinen. Er stellt seinen 
ersten Mitarbeiter, Nathan 
Gluck, ein.

Rosa Parks weigert sich am 
1. Dezember in Montgomery 
ihren Sitzplatz im Bus für 
einen weißen Fahrgast zu 
räumen und wird festgenom-
men. Das Ereignis gilt als 
Beginn der Proteste von 
Afro-Amerikaner*innen 
gegen Rassismus und Un-
gleichbehandlung in den 
Vereinigten Staaten. 

1956 

Die Ausstellung Studies for 
a Boy Book by Andy Warhol 
in der Bodley Gallery in New 
York wird von den Kritiken nur 
beiläufig und mit teils homo-
phobem Unterton erwähnt.

Mit seinem Schwarm 
Charles Lisanby unternimmt 
Warhol eine Reise durch 
Asien und Europa. 

Allen Ginsbergs Gedicht 
Howl erscheint.

Jackson Pollock stirbt bei 
einem Autounfall. 

Richard Hamiltons Werk, 
Just what is it that makes 
today’s homes so different, 
so  appealing? entsteht. 

1957 

Inzwischen einer der ge-
fragtesten Werbegrafiker der 
USA gründet Warhol Andy 
Warhol Enterprises, Inc. 

Er unterzieht sich verschiede-
nen Schönheitsbehandlungen 
und beginnt ein Toupet zu 
tragen.

Er beendet seine Arbeit als 
Werbegrafiker. 

Am 11. Mai berichtet das 
TIME-Magazin das erste Mal 
außerhalb der Fach presse 
über die neue Kunstrichtung 
Pop Art. 

Am 5. August nimmt sich 
Marilyn Monroe das Leben. 

2. Vatikanisches Konzil  
unter Papst Johannes XXIII 
bis Ende 1965.

Kubakrise und anschließende 
Beruhigung des Ost-West-
Konflikts durch beidseitigen 
Abzug von Atomraketen.

1963 

Abbildungen aus Zeitungen, 
von Katastrophen und die 
Mona Lisa dienen als Vor-
lage für Siebdruckarbeiten. 
Für einen Porträtauftrag lässt 
Warhol sein Modell Ethel 
Scull in einem Fotoautoma-
ten posieren. Seine erste 
Kamera ist eine stumme 
Bolex 16 mm, mit der über-
lange Filme entstehen, die 
mit minimaler Handlung und 
Montage auskommen. 

Warhols Studio, genannt 
Factory, zieht in ein Industrie-
gebäude. Factory-Mitglied 
Billy Name verkleidet  
die Wände mit Silberfolie. 

In ARTnews erscheint  
die Interviewserie „What is  
Pop Art? Answers from  
8 Painters“ von Gene R. 
Swenson.

Leonardo da Vincis Mona 
Lisa ist auf Tournee durch 
die Vereinigten Staaten.

Im April erscheint Bob 
 Dylans Blowing in the  
Wind und wird später zur 
Anti-Kriegs-Hymne.

Am 28. August hält Martin 
Luther King beim Marsch  
auf Washington die Rede  
„I Have a Dream“.

Das Buch The Fire Next 
Time des schwulen afro-
amerikanischen Autors 
James Baldwin erscheint.  
Es besteht aus zwei Essays, 
die ausgehend von per- 
sönlichen Erfahrungen die 
rassistischen Strukturen  
und  sexuelle Doppel moral 
der US-amerikanischen 
Gesellschaft analysieren.

Ermordung John F. Kennedys 
am 22. November und 
 Vereidigung seines Vizes 
Lyndon B. Johnson.

1964 

Warhols Death and Disaster-
Bilder werden in Paris ge-
zeigt und vom französischen 
Publikum gefeiert.

Er verarbeitet Pressebilder 
von Jacqueline Kennedy zu 
Siebdrucken, und so auch 
Polizeifotos steckbrieflich 
gesuchter Verbrecher in der 
Serie 13 Most Wanted Men. 
Diese wiederum regt die 
Filmporträt-Serie der Screen 
Tests an, die bis 1966 ent-
steht.

Er erwirbt einen Audio- 
Rekorder, der sein ständiger 
Begleiter wird und mit dem 
er Gespräche, Telefonate 
und Interviews aufzeichnet. 

Kevin Phillips führt den 
Begriff „Mediacracy“ ein, der 
den wachsenden Einfluss 
der Medien auf Wahlen und 
Kultur beschreibt. 

1975 

Die Serie Ladies and Gentle-
men entsteht als Auftrags-
arbeit für den italienischen 
Galeristen Luciano Anselmino. 
Während Warhol in Europa 
als sozialkritischer Künstler 
gefeiert wird, wird die Serie 
in den USA nie gezeigt. 
Auch die Auftragsporträts 
erfreuen sich in Europa 
großer Beliebtheit. In Zusam-
menarbeit mit Pat  Hackett 
veröffentlicht er Die Philo-
sophie des Andy Warhol von 
A nach B und zurück.

1976 

Es entstehen Stillleben mit 
Totenköpfen sowie Hammer 
und Sichel. Besonderes 
Merkmal sind die ausge-
prägten Schlagschatten,  
die farblich betont werden. 

1977 

Explizit pornografische 
Polaroid-Alben unter dem 
Titel Sex Parts zeigen 
 queere Identitäten, darunter 
Homosexuelle und Trans-
vestiten, und dienen als 
Grundlage für die Gemälde-
serie der Torsos.

Das Studio 54 eröffnet in 
Manhattan und wird zum 
berüchtigten Szenetreff. 
Warhol ist regelmäßiger Gast.
 
Der Demokrat Jimmy Carter 
wird Präsident. 

Elvis Presley stirbt am  
16. August.

1978 

In der Ace Gallery in Los 
Angeles werden die Torso-
Gemälde gezeigt und Warhol 
vermerkt in seinem Tagebuch, 
„the show looked good – 
cocks, cunts, and assholes“.

Es entstehen formal abstrakte 
Werke: Für die Serie der 
Oxidation Paintings lässt er 
Mitarbeitende und Gäste  
auf eine mit Metallfarbe  be- 
schichtete Fläche urinieren. 

In der Serie Shadow wieder-
holt er die Fotoaufnahme 
eines Schattens auf 102 
Lein wänden in verschiede-
nen Farbvariationen. 

Ermordung des offen 
schwulen Politikers Harvey 
Milk durch den ehemaligen 
Stadtrat Dan White in  
San Francisco. 

1979 

Das Buch Andy Warhol’s 
Exposures mit Bildern und 
Texten von Warhol und  
Bob Colacello ist ein Gesell-
schafts porträt der New 
Yorker High Society. 

Zehn Episoden seines ersten 
Fernsehformats Fashion 
werden im lokalen Sender 
Manhattan Cable ausge-
strahlt.

Nach dem Sturz des Schahs 
beginnt im November die über 
ein Jahr dauernde Geisel-
nahme in der US-amerikani-
schen Botschaft in Teheran. 

1982 

Der Science-Fiction Film 
Blade Runner kommt in die 
Kinos.

1983 

Bis 1985 verbindet Warhol 
eine enge Freundschaft  
mit dem 32 Jahre jüngeren 
Jean-Michel Basquiat und 
kollaborative Arbeiten 
 entstehen. 

1984 

Bei Jon Gould, Warhols 
Liebhaber seit einigen Jahren, 
wird eine AIDS-Infektion 
diagnostiziert und er stirbt 
1986.

1986

Wahl Reagans für eine 
zweite Amtszeit. 

Prince‘ Song Purple Rain 
erscheint. 

1985 

Warhol wird wieder als 
kommerzieller Illustrator 
engagiert, unter anderem für 
eine neue Produktlinie von 
Campbell’s Soup und für 
Absolut Vodka. Wie schon 
als junger Grafiker ist er 
bereit, seine Entwürfe ent-
sprechend den Wünschen 
der Auftraggeber auszu-
führen. Bis zu seinem Tod 
werden fünf Folgen der 
Talkshow Andy Warhol’s 
Fifteen  Minutes produziert 
und bei MTV ausgestrahlt. 

Im New Yorker Nachtclub 
Area entsteht die Invisible 
Sculpture. Er selbst ist das 
Ausstellungsstück; als er 
den Ort verlässt bleiben nur 
das Label und ein Podest. 
Das Fotobuch America 
erscheint, ein vielseitiges 
Porträt der Vereinigten 
Staaten. Bei einer Signier-
stunde in einer Buchhand-
lung wird ihm die Perücke 
vom Kopf gerissen. 

Der US-amerikanische 
Schauspieler Rock Hudson 
ist der erste Prominente, der 
seine AIDS-Erkrankung 
öffentlich macht. 

Grace Jones‘ Song Slave  
to the Rhythm erscheint.

1986 

Mit der Serie Camouflage 
schafft Warhol abermals 
scheinbar abstrakte Werke. 
Das Muster legt er außerdem 
auf Motive verschiedener 
Serien, an denen er in diesem 
Jahr arbeitet. Darunter sind 
das Letzte Abendmahl, die 
Freiheits statue und sein 
berühmtes letztes Selbst-
porträt mit wilder Frisur. 

Nuklearkatastrophe von 
Tschernobyl am 26. April. 

Der Film Blue Velvet von 
David Lynch erscheint. 

1987 

Im Januar reist Warhol nach 
 Mailand zur Ausstellungs-
eröffnung der von Alexander 
Iolas initiierten Serie der  
Last Supper-Gemälde. 

Am 22. Februar stirbt er  
um 6:21 Uhr im New York 
Hospital überraschend  
an den Folgen einer Gallen-
blasenoperation im Alter  
von 58 Jahren. 

Die Aktivist*innengruppe 
AIDS Coalition to Unleash 
Power (Act Up) kämpft  
für eine angemessene 
 Darstellung des Themas 
AIDS in den Medien. 

The science fiction movie 
Blade Runner is released.

Until 1985, Warhol has a 
close friendship with Jean-
Michel Basquiat, who is 
thirty-two years his junior, 
and collaborates with him
on works.

Jon Gould, Warhol’s lover for 
several years, is diagnosed 
with AIDS and dies in 1986.

Reagan is elected for a 
second term. 

Prince’s song Purple Rain  
is released.

Warhol is hired again as
a commercial illustrator, 
among other things for a 
new Campbell’s Soup 
 product line and for Absolut 
Vodka. As when he was a 
young commercial artist,  
he tailors his designs to his 
clients’ wishes. Up until  
his death, five episodes of 
the Andy Warhol’s Fifteen 
Minutes talk show are 
produced and broadcast
on MTV.

Invisible Sculpture is created 
at the New York nightclub 
Area. Warhol himself is the 
exhibit. When he leaves, 
only a label and a pedestal 
remain. His photography 
book America, a multifaceted 
portrait of the United States, 
is published. During a book 
signing, his wig is torn off 
his head.

US actor Rock Hudson is 
the first celebrity to publicly 
announce his illness with 
AIDS.

Grace Jones’s song Slave  
to the Rhythm is released.

With his Camouflage series, 
Warhol returns to seemingly 
abstract works. He also 
overlays the pattern on  
figurative subjects in various 
series from this year. These 
include the Last Supper,  
the Statue of Liberty, and  
his famous last self-portrait 
with wild hair.

The Chernobyl nuclear disas-
ter takes place on April 26.

David Lynch’s film Blue 
Velvet is released.

In January Warhol travels
to Milan for the exhibition 
opening of the series of Last 
Supper paintings initiated
by Alexander Iolas.

On February 22, he dies   
unexpectedly at 6:21a.m.  
at New York Hospital due  
to complications from a 
gallbladder operation at the 
age of fifty-eight.

The activist group AIDS 
Coalition to Unleash Power 
(ACT UP) fights for an 
 accurate portrayal of AIDS  
in the media.

Kevin Phillips coins the term 
“mediacracy” to describe  
the growing influence of the 
media on  elections and 
culture.

The series Ladies and 
 Gentlemen is commissioned 
by the Italian gallerist Luciano 
Anselmino. While Warhol  
is celebrated as a socially 
critical artist in Europe, the 
series is never shown in the 
United States. His privately 
commissioned portraits  
also enjoy great popularity  
in Europe. In collaboration 
with Pat Hackett, Warhol 
publishes The Philosophy of 
Andy Warhol: From A to B 
and Back Again.

Warhol creates still lifes with 
skulls as well as a hammer 
and sickle. These feature 
pronounced shadows, which 
are highlighted in different 
colors.

Explicitly pornographic 
Polaroid albums entitled Sex 
Parts show queer identities, 
including homosexuals and 
transvestites, and serve  
as the basis for the Torsos 
series of paintings.

Studio 54 opens in Manhattan 
and becomes a notorious 
hotspot. Warhol is a regular 
guest.

The Democrat Jimmy Carter 
becomes president.

Elvis Presley dies on
August 16.

The Torso paintings are 
shown at Ace Gallery in Los 
Angeles, and Warhol notes 
in his diary: “the show looked 
good — cocks, cunts, and 
assholes.”

Warhol creates formally
abstract works: for his 
 Oxidation Painting series,  
he has assistants and guests 
urinate on canvases covered 
in metallic paint. 

In the Shadow series he 
reproduces the photograph 
of a shadow on 102 canvases 
in various colors.

The openly gay politician 
Harvey Milk is assassinated 
by former city councilor Dan 
White in San Francisco.

The book Andy Warhol’s 
Exposures with pictures  
and texts by Warhol and 
Bob Colacello is a portrait  
of New York high society.

Ten episodes of his first 
television project Fashion 
are broadcast on the local 
station Manhattan Cable.

After the overthrow of the 
Shah of Iran, starting in 
November hostages are held 
for over a year in the United 
States embassy in Tehran.

He ends his work as a 
commercial artist.

On May 11, TIME magazine 
publishes the first report 
about the new Pop Art 
 movement outside specialist 
publications.

Marilyn Monroe takes her 
own life on August 5.

The Second Vatican  
Council opens under Pope 
John XXIII and continues 
until late 1965.

The Cuban Missile Crisis 
takes place. Subsequently, 
US-Soviet relations relax 
with the withdrawal of  nuclear 
missiles by both sides.

Images from newspapers,  
of disasters, and of the  
Mona Lisa serve as tem-
plates for screen-printed 
works. For a commissioned 
portrait, Warhol has his 
model Ethel Scull pose in 
photo booths. His first film 
camera is a silent Bolex 
16 mm, which he uses to 
create long films with mini-
mal action and editing.

Warhol’s studio, called the 
Factory, moves into an in- 
dustrial building. Factory 
member Billy Name covers 
the walls with tin foil.

Gene R. Swenson’s 
 interview series “What is 
Pop Art? Answers from  
8 Painters” is published  
in ARTnews.

Leonardo da Vinci’s Mona 
Lisa tours the United States.

In April, Bob Dylan releases 
Blowing in the Wind, which 
later becomes an anti-war 
anthem.

On August 28, Martin Luther 
King delivers his “I Have a 
Dream“ speech at the March 
on Washington.

The book The Fire Next  
Time by the gay African- 
American author James 
Baldwin is published. It 
consists of two essays that 
analyze the racist structures 
and the sexual double 
 standards of US-American 
society based on personal 
experiences.

John F. Kennedy is assassi-
nated on November 22,  
and Vice President Lyndon 
B. Johnson is sworn in as 
president.

Warhol’s Death and Disaster 
paintings are shown in Paris 
and celebrated by French 
audiences.

Warhol transforms press 
photos of Jacqueline 
 Kennedy into screen prints, 
and uses the same tech-
nique with mug shots in the 
series 13 Most Wanted Men. 
This in turn inspires his 
Screen Tests series of film 
portraits, which he continues 
until 1966.

He buys a tape recorder  
that becomes his constant 
companion, which he uses 
to record conversations, 
phone calls, and interviews.

1967 

Warhol tritt als Produzent  
für das erste Album von  
The Velvet Underground auf. 

Für Vorträge in Colleges 
lässt er sich von einem 
Schauspieler doubeln. 

Werke von Warhol gelangen 
in die Sammlung von Peter 
und Irene Ludwig. 

Aretha Franklins Song  
Respect erscheint.

Erstveröffentlichung von  
The Advocate in Los Angeles, 
der bis heute am längsten 
bestehende LGBTQ- 
Zeitschrift der USA.

1968 

Im Moderna Museet in  
Stockholm wir die erste Retro- 
spektive Warhols gezeigt. 

Der vorerst letzte Film, bei 
dem er selbst Regie führt,  
ist Blue Movie, ein Sexfilm, 
der von der Zensur verboten 
wird. Paul Morrissey führt  
bei den meisten folgenden 
Filmprojekten Regie. 

Die Factory zieht in ein 
Gebäude am Union Square. 
Am 3. Juni feuert Valerie 
Solanas, Schauspielerin 
einiger Filme Warhols und 
Gründerin von S.C.U.M. 
(Society for Cutting Up 
Men), mehrere Schüsse auf 
Warhol ab, er überlebt den 
Anschlag nur knapp. 

Die documenta 4 legt einen 
starken Fokus auf Pop Art. 

Filmpremieren von Stanley 
Kubricks 2001: Odysee im 
Weltraum und The Queen 
von Frank Simon. 

Am 4. April wird Martin 
Luther King ermordet. 

Am 4. Juni wird der demo-
kratische Präsidentschafts-
kandidat Robert F. Kennedy 
ermordet.

1969 

Im März erscheint die  
erste Ausgabe von Warhols 
 Interview,  zunächst ein 
Filmjournal.

Wahl des Republikaners 
Richard Nixon zum  
Präsidenten.

Im Januar Verhandlungen 
über einen Waffenstillstand 
in Vietnam. Im September 
Ankündigung Nixons  
des schrittweisen Abzugs 
der US-Soldaten. 

Am Morgen des 28. Juni 
wird in der Bar Stonewall Inn 
in der Christopher Street 
eine Razzia durchgeführt, 
eine damals übliche Metho-
de zur Schikanierung der 
queeren Community. Homo-
sexualität ist damals immer 
noch in allen Bundesstaaten 
außer Illinois illegal. Infolge 
von Verhaftungen kommt  
es zu Protesten und Polizei-
gewalt. Wichtige Rollen  
in den Stonewall-Unruhen 
spielen Marsha P. Johnson 
und Sylvia Rivera, zwei 
Trans-Frauen of Color.

Am 21. Juli betritt Neil 
 Armstrong als erster Mensch 
den Mond.

Der Film Easy Rider von 
Dennis Hopper erscheint.

Das Rockfestival  
Woodstock findet vom  
15. bis 17. August statt.

Warhol is credited as the 
producer of the Velvet
Underground’s first album. 

He hires a double to give 
lectures in his place at 
universities.

Works by Warhol are 
 acquired for the collection  
of Peter and Irene Ludwig.

Aretha Franklins’s song 
Respect is released.

The Advocate, the longest -
running LGBTQ magazine  
in the United States, begins 
publication in Los Angeles.

Warhol’s first retrospective is 
shown at the Moderna 
Museet in Stockholm.

His last film for the time 
being, which he directs 
himself, is Blue Movie, which 
features explicit sex scenes 
and is banned by censors. 
Paul Morrissey directs most 
of Warhol’s subsequent  
film projects.

The Factory moves into a 
building on Union Square. 
On June 3, Valerie Solanas, 
an actor in several of 
 Warhol’s films and founder 
of S.C.U.M. (Society for 
Cutting Up Men), fires several 
shots at Warhol, and he 
barely survives the attack.

Documenta 4 prominently 
features Pop Art.

Stanley Kubrick’s film 2001: 
A Space Odyssey and Frank 
Simon’s The Queen premiere.

Martin Luther King is 
 assassinated on April 4.

On June 4, Democratic  pre- 
sidential candidate  Robert F. 
Kennedy is  assassinated.

The first issue of the maga-
zine Interview, which initially 
covers cinema, is published 
in March.

The Republican Richard 
Nixon is elected president.

In January negotiations on  
a ceasefire in Vietnam take 
place. In September, Nixon 
announces the gradual 
withdrawal of US troops.

On the morning of June  
28, the Stonewall Inn on 
Christopher Street is raided, 
a common method of haras-
sing the queer community at 
the time. Homosexuality is 
still illegal in all states except 
Illinois. The arrests lead to 
protests and police violence. 
Marsha P. Johnson and 
Sylvia Rivera, two trans 
women of color, play impor-
tant roles in the Stonewall 
uprising.

On July 21, Neil Armstrong 
becomes the first person to 
walk on the moon.

Dennis Hopper’s film  
Easy Rider is released.

The Woodstock music 
festival takes place from 
August 15 to 17.

Mount Morris Baths is one 
of the first bathhouses to 
serve as a meeting place  
for the gay community in 
New York. Homosexual 
subcultures have existed in 
many US cities, including 
Chicago, Los Angeles, and 
San Francisco, since the  
late nineteenth century.

The Supreme Court  
rules that segregation (the 
 separation of Black and 
white US-Americans in 
public life) is a violation of 
the doctrine of equality.

Warhol designs weekly 
promotional illustrations for 
the I. Miller shoe company, 
which appear in the New 
York Times. He hires his first 
employee, Nathan Gluck.

On December 1 in Mont-
gomery, Rosa Parks refuses 
to vacate her bus seat for  
a white passenger and is 
arrested. The event marks 
the beginning of protests by 
African-Americans against 
racism and inequality in the 
United States.

The exhibition Studies for a 
Boy Book by Andy Warhol  
at the Bodley Gallery in  
New York is mentioned only 
in passing by critics, in some 
cases with a homophobic 
undertone.

Warhol travels through  
Asia and Europe with his 
flame Charles Lisanby.

Allen Ginsberg’s poem
Howl is published.

Jackson Pollock dies
in a car accident. 

Richard Hamilton creates 
his work Just what is it that 
makes today’s homes so 
different, so appealing?.

Having become one of the 
most sought-after commercial 
artists in the United States, 
Warhol founds Andy  
Warhol  Enterprises, Inc.

He undergoes several 
 cosmetic treatments and 
starts wearing a toupee.

The United States enters
the war after the Japanese 
attack on the US naval base 
Pearl Harbor in December.

On May 15, father Andrej 
Warhola dies of peritonitis 
as a result of untreated 
jaundice. The deceased 
father remains in the house 
for three days, a traumatic 
event for young Andrew, 
who reportedly does not 
attend the funeral and hides 
under his bed.

Andrew enrolls at the
Carnegie Institute of Tech-
nology in Pittsburgh and 
majors in pictorial design at 
the Department of Painting
and Design.

President Roosevelt dies in 
April, and Vice President 
Harry S. Truman takes office 
as president. 

World War II ends with  
the unconditional surrender 
of Nazi Germany on May 8. 
The United States drops 
atomic bombs on the 
 Japanese cities of Hiroshima 
and Nagasaki on August  
6 and 9, respectively.

The McCarthy era begins 
and continues until 1956. 
This early phase of the  
Cold War is marked by an 
anti-communist backlash  
in the United States.

Warhol moves to New York 
with his fellow student Philip 
Pearlstein, where he starts 
working as an illustrator for 
the magazine Glamour.

The dual monarchy of 
Austria-Hungary is formally 
established.

Júlia Justína Zavacká marries 
Andrej Varchola in Miková  
in the Transcarpathian 
 Mountains, a region between 
Poland, Slovakia, Hungary, 
and Russia, which was part 
of the Habsburg Monarchy 
until the end of World War I. 
They belong to the Rusyn 
ethnic minority, who are 
scattered across regions of 
different countries and have 
no national territory of  
their own.

 
Andrej emigrates to the 
United States after several 
trips there.

 
World War I ends. The 
Habsburg Monarchy  
is dissolved and divided 
with the Treaty of Saint- 
Germain. Czechoslovakia  
is founded.

Women’s suffrage is estab-
lished in the United States.

Julia joins Andrej in Pitts-
burgh. On her immigration, 
her last name is anglicized 
to Warhola.

The originally Eastern 
 Catholic Church is based  
in Pittsburgh, the site of  
the Byzantine Catholic 
Archeparchy. Yet the Rusyns 
represent a minority among 
the eastern European 
 migrant workers.

Immigration to the United 
States is restricted with  
a racist quota (Emergency 
Quota Act): preferential 
treatment is given to mostly 
white immigrants from   
northern and western  Europe 
over those from southern 
and eastern  Europe.

Lange Treppe im Industrieviertel in Pittsburgh, Pennsylvania, 1940  
Long stairway in mill district of Pittsburgh, Pennsylvania, 1940 

Ikonostase in St. Johannes Chrysostomos in Pittsburgh,  
der byzantinisch-katholischen Kirche, welche die Familie Warhola 
regelmäßig besuchte, Datum unbekannt   
Iconostasis of St. John Chrysostom in Pittsburgh, the Byzantine 
Catholic church that the Warhola family frequently visited,  
date unknown 
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Kindheit & Jugend  
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1950er  
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1987 to Now

Die Nachbarschaft Ruska Dolina oder Rusyn Valley (russisches 
beziehungsweise russinisches Tal) in Pittsburgh, 1949.  
Im Hintergrund erkennt man die Zwiebeltürme der Kirche  
St. Johannes Chrysostomos, in der Warhol getauft wurde.   
The Ruska Dolina or Rusyn Valley district in Pittsburgh, 1949.  
The building in the far background with the onion towers  
is St. John Chrysostom Church, where Warhol was baptized. Andy Warhol, Self-Portrait (Passfoto mit  

retuschierter Nase), 1956   
Andy Warhol, Self-Portrait (passport photograph  
with altered nose), 1956

Andy Warhol, Christine Jorgenson, 1956 

Andy Warhol mit Edie Sedgwick und Chuck Wein  
in New York City, 1965   
Andy Warhol with Edie Sedgwick and Chuck Wein  
in New York City, 1965 

Warhol fotografiert Peter Ludwig für dessen Porträt, 1980  
Warhol photographs Peter Ludwig for his portrait, 1980 

Stars bei der Silvesterparty im Studio 54, 1978  
Celebrities during New Year’s Eve party at Studio 54, 1978 

Andy Warhol and Jean-Michel Basquiat, 1985 

Andy Warhol und Papst Johannes Paul II, 1980  
Andy Warhol and Pope John Paul II, 1980 

13 Most Wanted Men mit Alu-
miniumfarbe übermalt, Pavillon 
des Staates New York bei der 
Weltausstellung, New York, 1965   
Aluminum paint covering  
13 Most Wanted Men, New York 
State Pavilion at the World’s 
Fair, New York, 1965 

Wandgemälde 13 Most Wanted 
Men am Pavillon des Staates 
New York bei der Weltausstel-
lung, New York, 1965   
13 Most Wanted Men mural for 
the New York State Pavilion at 
the World’s Fair, New York, 1965 

Andy Warhol, Marsha P. Johnson, 1974   
Polaroid-Aufnahmen der bekannten Aktivistin der  
LGBTQ-Bewegung für die Serie Ladies and Gentlemen   
Polaroid photographs of the famous activist in  
the LGBTQ movement for the Ladies and Gentlemen series 

ANDY
WARHOL
NOW
Timeline



1867 

Die Doppelmonarchie 
Österreich-Ungarn wird 
formal gegründet. 

1909 

Júlia Justína Zavacká heiratet 
Andrej Varchola in Miková  
in den Transkarpaten, einem 
Gebiet zwischen Polen,  
der Slowakei, Ungarn und 
Russland, das bis zum Ende 
des Ersten Weltkriegs Teil 
der Donaumonarchie ist.  
Sie gehören zur ethnischen 
Minderheit der Russinen. 
Diese leben verteilt in Ge-
bieten verschiedener Länder, 
ohne selbst ein eigenes 
Staatsgebiet zu haben. 

1912 

Andrej emigriert nach 
 mehrmaligen Reisen in die 
Vereinigten Staaten. 

1918 

Ende des Ersten Weltkriegs. 
Auflösung und Zerteilung 
der Donaumonarchie mit 
dem Vertrag von Saint- 
Germain. Gründung der 
Tschechoslowakei.

1920 

Einführung des Frauenwahl-
rechts in den USA. 

1921 

Julia reist zu Andrej nach 
Pittsburgh. Bei der Einreise 
wird der Name zu Warhola 
anglisiert. 

Die ursprünglich ostkatholi-
sche Kirche hat ihr Zentrum 
mit dem Sitz des Kirchen-
oberhauptes (Metropolit)  
in Pittsburgh. Unter den 
osteuropäischen Arbeitsmi-
grant*innen bilden die Russi-
nen dennoch eine Minderheit. 

Regulierung der Einwan-
derung in die USA durch  
eine rassistische Quote 
(Emergency Quota Act): 
Bevorzugung mehrheitlich 
weißer Immigrant*innen aus 
Nord- und Westeuropa 
gegenüber jenen aus  Süd- 
und Osteuropa. 

1928 

Am 6. August wird Andrew 
Warhola als drittes Kind 
nach Paul und John geboren. 
Der katholische Glaube nach 
byzantinischem Ritus der 
Russinen ist wichtiger Be-
standteil des Familienlebens. 

1929 

Beginn der Weltwirtschafts-
krise in Folge des Börsen-
crashs in New York am 24. 
Oktober, der als Schwarzer 
Freitag in die Geschichte 
eingeht.

1933 

Franklin D. Roosevelt wird 
Präsident. Durchführung des 
New Deal, ein umfangreiches 
wirtschaftliches und soziales 
Programm als Antwort auf 
die Weltwirtschaftskrise und 
ein anhaltender Kurswechsel 
in der US-amerikanischen 
Politik.

1934 

Die sparsame Familie  
Warhola kann aus einer 
Zweizimmerwohnung in ein 
 eigenes Haus ziehen, in 
einem  besseren Stadtteil 
und näher an der byzanti-
nisch-katholischen Kirche 
St. Johannes Chrysostomos.

1938 

„Anschluss“ Österreichs  
an das nationalsozialistische 
Deutsche Reich. 

1939 

Besetzung von Mähren und 
Böhmen durch Hitler und 
Erzwingung der Gründung 
einer slowakischen Republik, 
die bis 1945 besteht. Der 
deutsche Überfall und die 
Besetzung Polens führen zur 
Kriegserklärung Frankreichs 
und Großbritanniens und der 
Zweite Weltkrieg beginnt.

1950 

Die Aufträge in der Werbe-
branche nehmen zu, Andrew 
engagiert einen Agenten  
und signiert fortan als Andy 
Warhol. 

Er kann sich eine eigene 
Wohnung leisten. Seine 
Mutter Julia zieht zu ihm nach 
New York und wird seine 
erste Assistentin. Die unge-
lenke Handschrift der An-
alphabetin wird zu einem 
Markenzeichen seiner Illust-
rationen. 

11% aller amerikanischen 
Haushalte besitzen ein 
Fernsehgerät. 

1951 

In seiner ersten Ausstellung 
in der Hugo Gallery in  
New York zeigt Warhol 
Illustrationen zu Erzählungen 
von Truman Capote. 

1953 

In den folgenden Jahren 
entstehen diverse illustrierte 
Büchlein, die er als Werbe-
geschenke verteilt. Zur 
Reproduktion verwendet er 
die von ihm entwickelte 
„Blotted-Line“-Drucktechnik. 

Dwight D. Eisenhower wird 
Präsident.

1960 

Warhol fertigt erste Gemäl-
de nach Comicfiguren und 
nach Werbeanzeigen etwa für 
Schönheitsoperationen oder 
Fernseher. 

Warhol kauft das Haus in 
der Lexington Avenue  
Nr. 1342, das er mit seiner 
Mutter bezieht. 

John F. Kennedy wird 
Präsident. 

In den 1960er Jahren ent-
wickelt sich in New York eine 
blühende homosexuelle Szene 
mit mehr als 40 schwulen 
Bars und Clubs sowie 
 einigen lesbischen Bars. 

Seit Ende der 1950er Jahre 
entstehen in Hollywood 
Filme wie Plötzlich im letzten 
Sommer (1959), Infam 
(1961) oder Sturm über 
Washington (1962), in denen 
Homosexualität zunehmend 
explizit und vordergründig 
dargestellt wird. 

1961 

Warhol zeigt seine neuen 
Arbeiten erstmals im Schau-
fenster des Kaufhauses 
Bonwit Teller in New York, 
da er trotz der Unterstützung 
des prominenten Kurators 
Henry Geldzahler keine 
Galerie findet, die seine 
Werke zeigen möchte. 

Im Dezember beginnt er die 
Arbeit an der ersten Serie 
der Campbell’s Soup Cans. 

1962 

Im Juli werden die Campbell’s 
Soup Cans in der Ferus 
Gallery in Los Angeles 
gezeigt und im November 
Marilyn Monroe- und Elvis 
Presley-Motive in der Stable 
Gallery in New York. 

Warhol nutzt jetzt Projekto-
ren zur Übertragung der 
Motive auf die Leinwände 
und das erste Bild aus der 
Disaster-Reihe, 129 Die in 
Jet, entsteht. Als Vorlage  
für das erste Siebdruckbild 
dienen gemalte Dollarnoten. 
Im Frühsommer entwickelt  
er eine Technik zur Repro-
duktion von Fotos im Sieb-
druckverfahren, die er 
 erstmals bei der Gestaltung 
eines Plattencovers 
 an wendet.

1970 

Die Rhode Island School  
of Design zeigt eine von 
Warhol aus den Sammlungs-
beständen kuratierte 
 Ausstellung unter dem Titel  
Raid the Icebox.

Als Reaktion auf das Verbot 
von Blue Movie veröffentlicht 
Warhol das Drehbuch des 
Sexfilms. 

1971 

Bruno Bischofberger verlegt 
das erste Portfolio Warhols 
mit Siebdrucken auf Papier.

Der Film Nicht der Schwule 
ist pervers, sondern die  
Situation, in der er lebt  
von Rosa von Praunheim 
erscheint. 

1972 

In der Serie Mao kombiniert 
Warhol Siebdruck mit  
gestischer Malerei. Interview 
wird neu konzipiert als 
 Celebrity-Blatt mit  ausführ- 
lichen  Gesprächen zwischen 
zwei bekannten Persönlich-
keiten und dem von Richard 
 Bernstein  gestalteten Cover.

Am 22. November stirbt  
Julia Warhola und Warhol 
beginnt ein Audiotagebuch, 
das nach seinem Tod als  
The Andy Warhol Diaries von 
Pat Hackett publiziert wird.

Besuch Nixons in der Volks-
republik China und Wieder-
wahl zur zweiten Amtszeit im 
November. 

1973 

In den folgenden Jahren 
finanziert Warhol seine 
diversen Projekte, vor allem 
die Filme und das Interview 
Magazine, durch Auftrags-
porträts. Sein erklärtes Ziel 
ist es, mit den im immer 
gleichen Format gehaltenen 
und nach Polaroids ange-
fertigten Bildern ein Gesell-
schaftsporträt zu schaffen.

Am 27. Januar wird im Ver-
trag von Paris das Ende der 
direkten US-Kriegsbeteiligung 
in Vietnam unterzeichnet. 

1974 

Warhol produziert eine 
Porträt serie von Julia 
 Warhola und Porträts von 
verschiedenen Persönlich-
keiten der Kunstszene.

Von der New Yorker Popular 
Culture Association erhält  
er eine Auszeichnung für 
seinen Beitrag zur gesell-
schaftlichen Akzeptanz von 
queeren Lebensrealitäten.  
In Time Capsules sammelt 
er alle möglichen Notizen, 
Flyer und Gegenstände. 
Jede Box wird, wenn gefüllt, 
beschriftet und eingelagert.

Joseph Beuys’ Kunstaktion  
I Like America and America 
Likes Me findet in der Galerie 
René Block in New York statt.  
 
Rücktritt Nixons in Folge der 
Watergate-Affäre und Über-
nahme des Amts durch Vize 
Gerald Ford.

1980 

Mit einer eigenen Sendezeit 
im Manhattan Cable pro-
duziert Warhol bis 1983  
die 30-minütige Talkshow  
Andy Warhol’s TV. 

Popism: The Warhol Sixties 
erscheint, eine auf Audio-
aufnahmen basierende 
autobiografische Publikation. 
Jed Johnson, sein Liebhaber 
seit 12 Jahren, verlässt 
Warhol, der sich in die  
Arbeit stürzt. 

Das Museum Ludwig zeigt 
Warhols Fotografien.  

Ermordung John Lennons am 
8. Dezember in New York. 

1981 

In Zusammenarbeit mit 
Christopher Makos entsteht 
eine Fotoserie, für die 
 Warhol in Drag posiert.

Ronald Reagan wird 
Präsident. 

In den USA beschreiben 
Wissenschaftler*innen eine 
neuartige Immunerkrankung, 
vorwiegend bei zuvor ge-
sunden, schwulen Männern 
aus Los Angeles. Stereotyp 
wird von der „Schwulen-
krankheit“ berichtet, erst 
Mitte 1982 einigt man sich 
auf die Bezeichnung  
AIDS (Acquired Immune 
Deficiency Syndrome).

1988 

Nach monatelanger Kata-
logisierung wird während 
zweiwöchigen Auktionen der 
gesamte Privatbesitz Warhols 
zugunsten der testamenta-
risch verfügten Andy Warhol 
Foundation for the Visual 
Arts versteigert.

1989 

Das Museum of Modern Art 
in New York zeigt eine um-
fangreiche Retrospektive, die 
anschließend nach Chicago 
und in mehrere europäische 
Museen reist, darunter  
das Museum Ludwig, Köln.

1990 

Das Album Songs for Drella 
von John Cale und Lou Reed 
erscheint.

Der Film Paris is Burning 
dokumentiert die sogenannte 
Ballroom Culture der queeren 
und Transgenderszene der 
1980er Jahre in New York.

1991 

In Medzilaborce, einer Stadt 
nahe Miková, wird das erste 
Andy Warhol Museum eröffnet.

1993 

Der Film Philadelphia ist der 
erste Hollywood-Film, der 
sich kritisch mit den gesell-
schaftlichen Auswirkungen 
der AIDS-Krise in den USA 
auseinandersetzt.

1994 

Eröffnung des Andy Warhol 
Museum in Pittsburgh.

Der §175 des Deutschen 
Strafgesetzbuches, der 
sogenannte Schwulen-
paragraph, der sexuelle 
Handlungen zwischen  
Männern unter Strafe stellt, 
wird abgeschafft. 

1996 

Die Publikation Pop Out: 
Queer Warhol erscheint.

1998 

Der Katalog The Religious 
Art of Andy Warhol erscheint.

2001 

Der Dokumentarfilmer  
Stanislaw Mucha dreht auf 
den Spuren der Familie 
Warhola in Miková.

2003 

Der Oberste Gerichtshof  
der USA setzt Gesetze,  
die Homosexualität in einigen 
Staaten immer noch unter 
Strafe stellen, außer Kraft. 

2004 

Gründung von Facebook.

2015 

Der Oberste Gerichtshof  
der USA stellt in einem  
Urteil das Recht auf gleich-
geschlechtliche Ehe fest.

2016 

Jennifer Sichel entdeckt im 
Archiv von Gene Swenson 
Aufnahmen des berühmten 
Interviews von 1963, das 
damals zensiert erschien. In 
diesem spricht Warhol offen 
über Homosexualität.

2017 

Die Zivilehe wird in Deutsch-
land für gleichgeschlecht-
liche Paare geöffnet. 

After months of cataloging, 
all of Warhol’s personal 
belongings are auctioned
off over the course of two 
weeks to benefit the  
Andy Warhol Foundation  
for the Visual Arts, as per 
 Warhol’s will.

The Museum of Modern  
Art in New York presents an 
extensive retrospective that 
later travels to Chicago and 
several European museums, 
including the Museum
Ludwig in Cologne.

John Cale and Lou Reed’s 
album Songs for Drella is 
released.

The film Paris Is Burning 
documents the so-called 
ballroom culture in the queer 
and transgender scene in 
New York in the 1980s.

The first Andy Warhol 
 Museum opens in Medzi-
laborce, a town near Miková.

Philadelphia is the first 
Hollywood movie to critically 
examine the social effects
of the AIDS crisis in the 
United States.

The Andy Warhol Museum 
in Pittsburgh opens.

Section 175 of the German 
Criminal Code, which 
 criminalizes sexual acts 
between men, is abolished.

The book Pop Out: Queer 
Warhol is published.

The catalogue The Religious 
Art of Andy Warhol is 
 published.

The documentary filmmaker 
Stanislaw Mucha follows  
the traces of the Warhola 
family in Miková.

The United States Supreme 
Court rules state laws  
that continue to criminalize 
homosexuality unconstitu-
tional.

Facebook is founded.

The United States Supreme 
Court establishes the right 
to same-sex marriage.

Jennifer Sichel discovers 
recordings of Warhol’s
famous 1963 interview in 
Gene Swenson’s archive, 
which was censored at
publication. In the interview
Warhol speaks openly
about homosexuality.

Same-sex marriage is
legalized in Germany.

With a regular airtime on 
Manhattan Cable, Warhol 
produces the thirty-minute 
talk show Andy Warhol’s TV 
until 1983.

Popism: The Warhol Sixties, 
an autobiography based  
on audio recordings, is 
published. Jed Johnson, his 
lover for twelve years, leaves 
Warhol, who throws himself 
into his work.

The Museum Ludwig pre-
sents Warhol’s photographs.

John Lennon is assassinated 
on December 8 in New York.

In collaboration with 
 Christopher Makos, Warhol 
creates a series of photo-
graphs in which he poses  
in drag.

Ronald Reagan becomes 
president.

In the United States, scien-
tists report a new type of 
immune disease, predomi-
nantly in previously healthy, 
gay men from Los Angeles. 
The “gay disease” is covered 
stereotypically in the media. 
Only in mid-1982 is the 
name AIDS (Acquired Im-
mune Deficiency Syndrome) 
settled on.

The Rhode Island School
of Design presents an exhi-
bition curated by Warhol 
featuring works from its 
collection under the title 
Raid the Icebox.

In response to the banning 
of Blue Movie, Warhol 
 publishes the erotic film’s 
script.

Bruno Bischofberger pub-
lishes Warhol’s first portfolio 
of screen prints on paper.

Rosa von Praunheim’s film
It Is Not the Homosexual 
Who Is Perverse, But the 
Society in Which He Lives
is released.

In his Mao series, Warhol 
combines screen printing 
with gestural painting.
Interview is reconceived as  
a celebrity magazine with 
in-depth conversations
and covers designed by 
Richard Bernstein.

Julia Warhola dies on
November 22, and Warhol 
begins an audio diary that 
is posthumously published 
by Pat Hackett as The Andy 
Warhol Diaries.

Nixon visits China and is 
reelected for a second term 
in November.

In the following years,
Warhol finances his various 
projects — especially his films 
and Interview magazine —  
with commissioned portraits. 
His declared goal with these 
paintings, which always  
have the same format and 
are based on Polaroids, is to 
create a portrait of society.

On January 27, the Paris 
Peace Accords are signed, 
marking the end of direct
US military involvement
in Vietnam.

Warhol creates a series of 
portraits of Julia Warhola 
and of various figures from 
the art scene.

He receives an award  
from the New York Popular 
Culture Association for his 
contribution to the social 
acceptance of the realities
of queer life. He collects  
a variety of notes, flyers,  
and objects in his Time 
Capsules. Once they are 
filled, each box is labeled 
and stored.

Joseph Beuys’s performance 
I Like America and America 
Likes Me takes place at René 
Block Gallery in New York. 

Nixon resigns as a result  
of the Watergate scandal 
and is succeeded by  
Vice President Gerald Ford.

Warhol creates his first 
paintings based on comic 
strip characters and adver-
tisements for cosmetic 
surgery and televisions.

He buys a house at 1342 
Lexington Avenue, which he 
moves into with his mother.

John F. Kennedy becomes 
president.

In the 1960s, New York 
develops a thriving gay 
scene with more than forty 
gay bars and clubs, as
well as a few lesbian bars.

Beginning in the late 1950s, 
Hollywood movies such  
as Suddenly, Last Summer 
(1959), The Children’s  
Hour (1961), and Advise 
and Consent (1962) feature 
increasingly explicit and 
prominent portrayals of 
homosexuality.

Warhol shows his new 
works for the first time in  
the window of the Bonwit 
Teller department store in 
New York, since, despite 
support from the prominent 
curator Henry Geldzahler,  
he is unable to find a gallery 
to show his works.

In December he starts work 
on the first series of Camp-
bell’s Soup Cans.

In July the Campbell’s  
Soup Cans are shown at the 
Ferus Gallery in Los Angeles, 
and in November paintings 
featuring Marilyn Monroe 
and Elvis Presley are shown 
at the Stable Gallery in  
New York.

Warhol now uses projectors 
as an aid to painting his   
subjects and creates the  
first work in the Death and 
Disaster series, 129 Die in 
Jet. Painted dollar bills serve 
as a template for his first 
screenprinted painting, and 
in early summer he develops 
a technique for reproducing 
photos using the screen 
printing process, which he 
uses for the first time for  
a record cover design.

Robert Rauschenberg, 
Jasper Johns und Claes 
Oldenburg bespielen den 
US-amerikanischen Pavillon 
auf der Venedig-Biennale.

Susan Sontags Aufsatz 
„Notes on ‚Camp‘“ erscheint.

Yoko Ono performt in Japan 
erstmals ihre feministische 
Arbeit Cut Piece.

Die Zeitschrift Life erklärt 
New York zur „schwulen 
Hauptstadt Amerikas“. 

Erstveröffentlichung des 
Magazins Drum der schwulen 
Aktivist*innengruppe Janus 
Society.

Am 2. Juli tritt der Civil 
Rights Act in Kraft, der die 
Segregation gesetzlich 
beendet. 

Am 5. August treten die USA 
in den Vietnamkrieg ein. 

1965 

Bei der Ausstellung der 
Flower-Bilder im Mai in der 
Galerie Ileana Sonnabend in 
Paris gibt Warhol bekannt, 
dass er als Maler in den 
Ruhestand gehen und sich 
fortan seinen Filmen widmen 
wird. Bei einer Ausstellungs-
eröffnung in Phila delphia 
werden die Bilder aufgrund 
des großen Publikums-
andrangs von den Wänden 
genommen. 

Edie Sedgwick tritt in meh-
reren seiner Filme auf und 
wird seine ständige Beglei-
terin. Er lernt Paul Morrissey 
kennen und arbeitet mit ihm 
zusammen an Filmen. 

Am 21. Februar wird  
Malcolm X, ein Anführer der 
Bürgerrechtsbewegung, 
ermordet.

Die brutale Niederschlagung 
der Selma-nach-Montgomery-
Märsche am 7. März, löst 
Entrüstung im Land aus und 
geht als Bloody Sunday in 
die Geschichte ein.

1966 

Mit der Band The Velvet 
Underground inszeniert 
Warhol multimediale Perfor-
mances unter dem Titel 
Exploding Plastic Inevitable 
und sie gehen mit der Show 
auf Tournee. Chelsea Girls 
wird sein erster kommerziell 
erfolgreicher Film. 

In der Leo Castelli Gallery  
in New York zeigt er silberne, 
mit Helium gefüllte Kissen 
und eine Tapete mit Kuhmotiv.

Robert Rauschenberg, 
Jasper Johns, and Claes 
Oldenburg exhibit works in 
the US-American pavilion
at the Venice Biennale.

Susan Sontag’s essay “Notes 
on ‘Camp’” is published.

Yoko Ono performs her 
 feminist work Cut Piece for 
the first time in Japan.

Life magazine declares New 
York “America’s gay capital.”

The first issue of Drum 
magazine is published by 
the Janus Society, a gay 
activist group.

On July 2, the Civil Rights 
Act is passed, legally ending 
segregation.

On August 5, the United 
States enters the Vietnam 
War.

At a May exhibition of 
 Warhol’s Flower paintings at 
Galerie Ileana Sonnabend  
in Paris, Warhol announces 
that he will retire from 
 painting and mainly devote 
himself to his films. At an 
exhibition opening in Phila-
delphia, the paintings are 
removed from the walls  
due to the large number of 
visitors.

Edie Sedgwick appears in 
several of his films and 
becomes his constant com-
panion. He meets Paul 
Morrissey and collaborates 
with him on films.

On February 21, Malcolm X, 
a leader of the civil rights 
movement, is assassinated.

The Selma to Montgomery 
marches are brutally attacked 
on March 7. The event caus-
es indignation across the 
 country and goes down in 
history as Bloody Sunday.

Warhol stages multimedia 
performances with the band 
The Velvet Underground 
under the title Exploding 
Plastic Inevitable, and the 
show goes on tour. Chelsea 
Girls becomes his first 
commercially successful 
film.

He shows silver pillows 
filled with helium and   
cow-patterned wallpaper at 
the Leo Castelli Gallery in 
New York.

Andrew receives an increasing 
number of commissions for 
advertisements. He hires an 
agent and begins working 
under the name Andy Warhol.

He can now afford his  
own apartment. His mother 
Julia moves in with him in 
New York and becomes his 
first assistant. The illiterate
woman’s meandering 
 handwriting becomes a 
trademark of his illustrations.

Eleven percent of all 
 American households own  
a television.

In his first exhibition at the 
Hugo Gallery in New York, 
Warhol shows illustrations 
of stories by Truman Capote.

In the years that follow, he 
produces various illustrated 
books that he distributes   
as promotional gifts. To 
reproduce his works, he 
uses his own “blotted line” 
printing technique.

Dwight D. Eisenhower 
becomes president.

Andrew Warhola is born
on August 6, the third
child after Paul and John.
The Catholic faith in  
the Byzantine tradition of  
the Rusyns is an important
part of his family life.

The Great Depression 
 begins as a result of the 
stock market crash in  
New York on October 24, 
known to history as  
Black Friday.

Franklin D. Roosevelt 
 becomes president. The 
New Deal is implemented as 
an extensive economic and 
social program in response 
to the Great Depression
and an enduring change  
of course in US politics.

The thrifty Warhola family
is able to move from a 
 two-room apartment into 
their own house in a better 
part of the city, closer to  
the St. John Chrysostom 
 Byzantine Catholic Church.

Annexation of Austria  
by Nazi Germany.

Hitler occupies Moravia  
and Bohemia and forces the   
establishment of the Slovak 
Republic, which lasts until 
1945. The German invasion 
and the occupation of Poland 
leads to the declaration  
of war by France and the 
 United Kingdom, and World 
War II begins.

1941 

Eintritt der USA in den  
Krieg nach dem japanischen 
Angriff auf den US-amerika-
nischen Militärhafen Pearl 
Harbor im Dezember.

1942 

Am 15. Mai stirbt der Vater 
Andrej Warhola an einer 
Bauchfellentzündung in 
Folge einer unbehandelten 
Gelbsucht. Der Tote liegt 
drei Tage im Haus auf-
gebahrt, ein traumatisches 
Ereignis für den jungen 
Andrew, der sich, so erzählt 
man heute, der Zeremonie 
entzieht und unter seinem 
Bett versteckt. 

1945 

Andrew schreibt sich in 
Pittsburgh am Carnegie 
Institute of Technology ein 
und studiert am Department 
of Painting and Design im 
Hauptfach „Pictorial Design“.

Tod des Präsidenten 
 Roosevelt im April und 
Amtsübernahme durch 
seinen Vize Harry S. Truman. 

Ende des Zweiten Weltkriegs 
mit der bedingungslosen 
Kapitulation NS-Deutsch-
lands am 8. Mai. Die USA 
werfen am 6. und 9. August 
Atombomben auf die japa-
nischen Städte Hiroshima  
und Nagasaki.

1947 

Beginn der bis 1956    
andauernden McCarthy- 
Ära, einer frühen Phase  
des Kalten Krieges, geprägt  
durch einen lautstarken 
Anti kommunismus in  
den USA. 

1949 

Zusammen mit seinem 
 Kommilitonen Philip Pearl-
stein zieht Andrew nach 
New York und nimmt dort 
seine erste Tätigkeit als 
Zeichner für die Zeitschrift 
Glamour auf. 

1954 

Mount Morris Baths ist  
eines der ersten Badehäuser, 
das als Treffpunkt für die 
schwule Community in  
New York dient. Homosexu-
elle Subkulturen bestanden 
schon seit dem ausgehenden  
19. Jahrhundert in vielen 
US-amerikanischen Städten, 
etwa in Chicago, Los Angeles 
und San Francisco. 

Der Oberste Gerichtshof 
beurteilt die Segregation – 
die Trennung von Schwarzen 
und weißen US-Amerika-
ner*innen im öffentlichen 
Leben – als Missachtung 
des Gleichheitsprinzips. 

1955 

Für die Schuhfirma I. Miller 
entwirft Warhol wöchent-
liche Werbeillustrationen,  
die in der New York Times 
erscheinen. Er stellt seinen 
ersten Mitarbeiter, Nathan 
Gluck, ein.

Rosa Parks weigert sich am 
1. Dezember in Montgomery 
ihren Sitzplatz im Bus für 
einen weißen Fahrgast zu 
räumen und wird festgenom-
men. Das Ereignis gilt als 
Beginn der Proteste von 
Afro-Amerikaner*innen 
gegen Rassismus und Un-
gleichbehandlung in den 
Vereinigten Staaten. 

1956 

Die Ausstellung Studies for 
a Boy Book by Andy Warhol 
in der Bodley Gallery in New 
York wird von den Kritiken nur 
beiläufig und mit teils homo-
phobem Unterton erwähnt.

Mit seinem Schwarm 
Charles Lisanby unternimmt 
Warhol eine Reise durch 
Asien und Europa. 

Allen Ginsbergs Gedicht 
Howl erscheint.

Jackson Pollock stirbt bei 
einem Autounfall. 

Richard Hamiltons Werk, 
Just what is it that makes 
today’s homes so different, 
so  appealing? entsteht. 

1957 

Inzwischen einer der ge-
fragtesten Werbegrafiker der 
USA gründet Warhol Andy 
Warhol Enterprises, Inc. 

Er unterzieht sich verschiede-
nen Schönheitsbehandlungen 
und beginnt ein Toupet zu 
tragen.

Er beendet seine Arbeit als 
Werbegrafiker. 

Am 11. Mai berichtet das 
TIME-Magazin das erste Mal 
außerhalb der Fach presse 
über die neue Kunstrichtung 
Pop Art. 

Am 5. August nimmt sich 
Marilyn Monroe das Leben. 

2. Vatikanisches Konzil  
unter Papst Johannes XXIII 
bis Ende 1965.

Kubakrise und anschließende 
Beruhigung des Ost-West-
Konflikts durch beidseitigen 
Abzug von Atomraketen.

1963 

Abbildungen aus Zeitungen, 
von Katastrophen und die 
Mona Lisa dienen als Vor-
lage für Siebdruckarbeiten. 
Für einen Porträtauftrag lässt 
Warhol sein Modell Ethel 
Scull in einem Fotoautoma-
ten posieren. Seine erste 
Kamera ist eine stumme 
Bolex 16 mm, mit der über-
lange Filme entstehen, die 
mit minimaler Handlung und 
Montage auskommen. 

Warhols Studio, genannt 
Factory, zieht in ein Industrie-
gebäude. Factory-Mitglied 
Billy Name verkleidet  
die Wände mit Silberfolie. 

In ARTnews erscheint  
die Interviewserie „What is  
Pop Art? Answers from  
8 Painters“ von Gene R. 
Swenson.

Leonardo da Vincis Mona 
Lisa ist auf Tournee durch 
die Vereinigten Staaten.

Im April erscheint Bob 
 Dylans Blowing in the  
Wind und wird später zur 
Anti-Kriegs-Hymne.

Am 28. August hält Martin 
Luther King beim Marsch  
auf Washington die Rede  
„I Have a Dream“.

Das Buch The Fire Next 
Time des schwulen afro-
amerikanischen Autors 
James Baldwin erscheint.  
Es besteht aus zwei Essays, 
die ausgehend von per- 
sönlichen Erfahrungen die 
rassistischen Strukturen  
und  sexuelle Doppel moral 
der US-amerikanischen 
Gesellschaft analysieren.

Ermordung John F. Kennedys 
am 22. November und 
 Vereidigung seines Vizes 
Lyndon B. Johnson.

1964 

Warhols Death and Disaster-
Bilder werden in Paris ge-
zeigt und vom französischen 
Publikum gefeiert.

Er verarbeitet Pressebilder 
von Jacqueline Kennedy zu 
Siebdrucken, und so auch 
Polizeifotos steckbrieflich 
gesuchter Verbrecher in der 
Serie 13 Most Wanted Men. 
Diese wiederum regt die 
Filmporträt-Serie der Screen 
Tests an, die bis 1966 ent-
steht.

Er erwirbt einen Audio- 
Rekorder, der sein ständiger 
Begleiter wird und mit dem 
er Gespräche, Telefonate 
und Interviews aufzeichnet. 

Kevin Phillips führt den 
Begriff „Mediacracy“ ein, der 
den wachsenden Einfluss 
der Medien auf Wahlen und 
Kultur beschreibt. 

1975 

Die Serie Ladies and Gentle-
men entsteht als Auftrags-
arbeit für den italienischen 
Galeristen Luciano Anselmino. 
Während Warhol in Europa 
als sozialkritischer Künstler 
gefeiert wird, wird die Serie 
in den USA nie gezeigt. 
Auch die Auftragsporträts 
erfreuen sich in Europa 
großer Beliebtheit. In Zusam-
menarbeit mit Pat  Hackett 
veröffentlicht er Die Philo-
sophie des Andy Warhol von 
A nach B und zurück.

1976 

Es entstehen Stillleben mit 
Totenköpfen sowie Hammer 
und Sichel. Besonderes 
Merkmal sind die ausge-
prägten Schlagschatten,  
die farblich betont werden. 

1977 

Explizit pornografische 
Polaroid-Alben unter dem 
Titel Sex Parts zeigen 
 queere Identitäten, darunter 
Homosexuelle und Trans-
vestiten, und dienen als 
Grundlage für die Gemälde-
serie der Torsos.

Das Studio 54 eröffnet in 
Manhattan und wird zum 
berüchtigten Szenetreff. 
Warhol ist regelmäßiger Gast.
 
Der Demokrat Jimmy Carter 
wird Präsident. 

Elvis Presley stirbt am  
16. August.

1978 

In der Ace Gallery in Los 
Angeles werden die Torso-
Gemälde gezeigt und Warhol 
vermerkt in seinem Tagebuch, 
„the show looked good – 
cocks, cunts, and assholes“.

Es entstehen formal abstrakte 
Werke: Für die Serie der 
Oxidation Paintings lässt er 
Mitarbeitende und Gäste  
auf eine mit Metallfarbe  be- 
schichtete Fläche urinieren. 

In der Serie Shadow wieder-
holt er die Fotoaufnahme 
eines Schattens auf 102 
Lein wänden in verschiede-
nen Farbvariationen. 

Ermordung des offen 
schwulen Politikers Harvey 
Milk durch den ehemaligen 
Stadtrat Dan White in  
San Francisco. 

1979 

Das Buch Andy Warhol’s 
Exposures mit Bildern und 
Texten von Warhol und  
Bob Colacello ist ein Gesell-
schafts porträt der New 
Yorker High Society. 

Zehn Episoden seines ersten 
Fernsehformats Fashion 
werden im lokalen Sender 
Manhattan Cable ausge-
strahlt.

Nach dem Sturz des Schahs 
beginnt im November die über 
ein Jahr dauernde Geisel-
nahme in der US-amerikani-
schen Botschaft in Teheran. 

1982 

Der Science-Fiction Film 
Blade Runner kommt in die 
Kinos.

1983 

Bis 1985 verbindet Warhol 
eine enge Freundschaft  
mit dem 32 Jahre jüngeren 
Jean-Michel Basquiat und 
kollaborative Arbeiten 
 entstehen. 

1984 

Bei Jon Gould, Warhols 
Liebhaber seit einigen Jahren, 
wird eine AIDS-Infektion 
diagnostiziert und er stirbt 
1986.

1986

Wahl Reagans für eine 
zweite Amtszeit. 

Prince‘ Song Purple Rain 
erscheint. 

1985 

Warhol wird wieder als 
kommerzieller Illustrator 
engagiert, unter anderem für 
eine neue Produktlinie von 
Campbell’s Soup und für 
Absolut Vodka. Wie schon 
als junger Grafiker ist er 
bereit, seine Entwürfe ent-
sprechend den Wünschen 
der Auftraggeber auszu-
führen. Bis zu seinem Tod 
werden fünf Folgen der 
Talkshow Andy Warhol’s 
Fifteen  Minutes produziert 
und bei MTV ausgestrahlt. 

Im New Yorker Nachtclub 
Area entsteht die Invisible 
Sculpture. Er selbst ist das 
Ausstellungsstück; als er 
den Ort verlässt bleiben nur 
das Label und ein Podest. 
Das Fotobuch America 
erscheint, ein vielseitiges 
Porträt der Vereinigten 
Staaten. Bei einer Signier-
stunde in einer Buchhand-
lung wird ihm die Perücke 
vom Kopf gerissen. 

Der US-amerikanische 
Schauspieler Rock Hudson 
ist der erste Prominente, der 
seine AIDS-Erkrankung 
öffentlich macht. 

Grace Jones‘ Song Slave  
to the Rhythm erscheint.

1986 

Mit der Serie Camouflage 
schafft Warhol abermals 
scheinbar abstrakte Werke. 
Das Muster legt er außerdem 
auf Motive verschiedener 
Serien, an denen er in diesem 
Jahr arbeitet. Darunter sind 
das Letzte Abendmahl, die 
Freiheits statue und sein 
berühmtes letztes Selbst-
porträt mit wilder Frisur. 

Nuklearkatastrophe von 
Tschernobyl am 26. April. 

Der Film Blue Velvet von 
David Lynch erscheint. 

1987 

Im Januar reist Warhol nach 
 Mailand zur Ausstellungs-
eröffnung der von Alexander 
Iolas initiierten Serie der  
Last Supper-Gemälde. 

Am 22. Februar stirbt er  
um 6:21 Uhr im New York 
Hospital überraschend  
an den Folgen einer Gallen-
blasenoperation im Alter  
von 58 Jahren. 

Die Aktivist*innengruppe 
AIDS Coalition to Unleash 
Power (Act Up) kämpft  
für eine angemessene 
 Darstellung des Themas 
AIDS in den Medien. 

The science fiction movie 
Blade Runner is released.

Until 1985, Warhol has a 
close friendship with Jean-
Michel Basquiat, who is 
thirty-two years his junior, 
and collaborates with him
on works.

Jon Gould, Warhol’s lover for 
several years, is diagnosed 
with AIDS and dies in 1986.

Reagan is elected for a 
second term. 

Prince’s song Purple Rain  
is released.

Warhol is hired again as
a commercial illustrator, 
among other things for a 
new Campbell’s Soup 
 product line and for Absolut 
Vodka. As when he was a 
young commercial artist,  
he tailors his designs to his 
clients’ wishes. Up until  
his death, five episodes of 
the Andy Warhol’s Fifteen 
Minutes talk show are 
produced and broadcast
on MTV.

Invisible Sculpture is created 
at the New York nightclub 
Area. Warhol himself is the 
exhibit. When he leaves, 
only a label and a pedestal 
remain. His photography 
book America, a multifaceted 
portrait of the United States, 
is published. During a book 
signing, his wig is torn off 
his head.

US actor Rock Hudson is 
the first celebrity to publicly 
announce his illness with 
AIDS.

Grace Jones’s song Slave  
to the Rhythm is released.

With his Camouflage series, 
Warhol returns to seemingly 
abstract works. He also 
overlays the pattern on  
figurative subjects in various 
series from this year. These 
include the Last Supper,  
the Statue of Liberty, and  
his famous last self-portrait 
with wild hair.

The Chernobyl nuclear disas-
ter takes place on April 26.

David Lynch’s film Blue 
Velvet is released.

In January Warhol travels
to Milan for the exhibition 
opening of the series of Last 
Supper paintings initiated
by Alexander Iolas.

On February 22, he dies   
unexpectedly at 6:21a.m.  
at New York Hospital due  
to complications from a 
gallbladder operation at the 
age of fifty-eight.

The activist group AIDS 
Coalition to Unleash Power 
(ACT UP) fights for an 
 accurate portrayal of AIDS  
in the media.

Kevin Phillips coins the term 
“mediacracy” to describe  
the growing influence of the 
media on  elections and 
culture.

The series Ladies and 
 Gentlemen is commissioned 
by the Italian gallerist Luciano 
Anselmino. While Warhol  
is celebrated as a socially 
critical artist in Europe, the 
series is never shown in the 
United States. His privately 
commissioned portraits  
also enjoy great popularity  
in Europe. In collaboration 
with Pat Hackett, Warhol 
publishes The Philosophy of 
Andy Warhol: From A to B 
and Back Again.

Warhol creates still lifes with 
skulls as well as a hammer 
and sickle. These feature 
pronounced shadows, which 
are highlighted in different 
colors.

Explicitly pornographic 
Polaroid albums entitled Sex 
Parts show queer identities, 
including homosexuals and 
transvestites, and serve  
as the basis for the Torsos 
series of paintings.

Studio 54 opens in Manhattan 
and becomes a notorious 
hotspot. Warhol is a regular 
guest.

The Democrat Jimmy Carter 
becomes president.

Elvis Presley dies on
August 16.

The Torso paintings are 
shown at Ace Gallery in Los 
Angeles, and Warhol notes 
in his diary: “the show looked 
good — cocks, cunts, and 
assholes.”

Warhol creates formally
abstract works: for his 
 Oxidation Painting series,  
he has assistants and guests 
urinate on canvases covered 
in metallic paint. 

In the Shadow series he 
reproduces the photograph 
of a shadow on 102 canvases 
in various colors.

The openly gay politician 
Harvey Milk is assassinated 
by former city councilor Dan 
White in San Francisco.

The book Andy Warhol’s 
Exposures with pictures  
and texts by Warhol and 
Bob Colacello is a portrait  
of New York high society.

Ten episodes of his first 
television project Fashion 
are broadcast on the local 
station Manhattan Cable.

After the overthrow of the 
Shah of Iran, starting in 
November hostages are held 
for over a year in the United 
States embassy in Tehran.

He ends his work as a 
commercial artist.

On May 11, TIME magazine 
publishes the first report 
about the new Pop Art 
 movement outside specialist 
publications.

Marilyn Monroe takes her 
own life on August 5.

The Second Vatican  
Council opens under Pope 
John XXIII and continues 
until late 1965.

The Cuban Missile Crisis 
takes place. Subsequently, 
US-Soviet relations relax 
with the withdrawal of  nuclear 
missiles by both sides.

Images from newspapers,  
of disasters, and of the  
Mona Lisa serve as tem-
plates for screen-printed 
works. For a commissioned 
portrait, Warhol has his 
model Ethel Scull pose in 
photo booths. His first film 
camera is a silent Bolex 
16 mm, which he uses to 
create long films with mini-
mal action and editing.

Warhol’s studio, called the 
Factory, moves into an in- 
dustrial building. Factory 
member Billy Name covers 
the walls with tin foil.

Gene R. Swenson’s 
 interview series “What is 
Pop Art? Answers from  
8 Painters” is published  
in ARTnews.

Leonardo da Vinci’s Mona 
Lisa tours the United States.

In April, Bob Dylan releases 
Blowing in the Wind, which 
later becomes an anti-war 
anthem.

On August 28, Martin Luther 
King delivers his “I Have a 
Dream“ speech at the March 
on Washington.

The book The Fire Next  
Time by the gay African- 
American author James 
Baldwin is published. It 
consists of two essays that 
analyze the racist structures 
and the sexual double 
 standards of US-American 
society based on personal 
experiences.

John F. Kennedy is assassi-
nated on November 22,  
and Vice President Lyndon 
B. Johnson is sworn in as 
president.

Warhol’s Death and Disaster 
paintings are shown in Paris 
and celebrated by French 
audiences.

Warhol transforms press 
photos of Jacqueline 
 Kennedy into screen prints, 
and uses the same tech-
nique with mug shots in the 
series 13 Most Wanted Men. 
This in turn inspires his 
Screen Tests series of film 
portraits, which he continues 
until 1966.

He buys a tape recorder  
that becomes his constant 
companion, which he uses 
to record conversations, 
phone calls, and interviews.

1967 

Warhol tritt als Produzent  
für das erste Album von  
The Velvet Underground auf. 

Für Vorträge in Colleges 
lässt er sich von einem 
Schauspieler doubeln. 

Werke von Warhol gelangen 
in die Sammlung von Peter 
und Irene Ludwig. 

Aretha Franklins Song  
Respect erscheint.

Erstveröffentlichung von  
The Advocate in Los Angeles, 
der bis heute am längsten 
bestehende LGBTQ- 
Zeitschrift der USA.

1968 

Im Moderna Museet in  
Stockholm wir die erste Retro- 
spektive Warhols gezeigt. 

Der vorerst letzte Film, bei 
dem er selbst Regie führt,  
ist Blue Movie, ein Sexfilm, 
der von der Zensur verboten 
wird. Paul Morrissey führt  
bei den meisten folgenden 
Filmprojekten Regie. 

Die Factory zieht in ein 
Gebäude am Union Square. 
Am 3. Juni feuert Valerie 
Solanas, Schauspielerin 
einiger Filme Warhols und 
Gründerin von S.C.U.M. 
(Society for Cutting Up 
Men), mehrere Schüsse auf 
Warhol ab, er überlebt den 
Anschlag nur knapp. 

Die documenta 4 legt einen 
starken Fokus auf Pop Art. 

Filmpremieren von Stanley 
Kubricks 2001: Odysee im 
Weltraum und The Queen 
von Frank Simon. 

Am 4. April wird Martin 
Luther King ermordet. 

Am 4. Juni wird der demo-
kratische Präsidentschafts-
kandidat Robert F. Kennedy 
ermordet.

1969 

Im März erscheint die  
erste Ausgabe von Warhols 
 Interview,  zunächst ein 
Filmjournal.

Wahl des Republikaners 
Richard Nixon zum  
Präsidenten.

Im Januar Verhandlungen 
über einen Waffenstillstand 
in Vietnam. Im September 
Ankündigung Nixons  
des schrittweisen Abzugs 
der US-Soldaten. 

Am Morgen des 28. Juni 
wird in der Bar Stonewall Inn 
in der Christopher Street 
eine Razzia durchgeführt, 
eine damals übliche Metho-
de zur Schikanierung der 
queeren Community. Homo-
sexualität ist damals immer 
noch in allen Bundesstaaten 
außer Illinois illegal. Infolge 
von Verhaftungen kommt  
es zu Protesten und Polizei-
gewalt. Wichtige Rollen  
in den Stonewall-Unruhen 
spielen Marsha P. Johnson 
und Sylvia Rivera, zwei 
Trans-Frauen of Color.

Am 21. Juli betritt Neil 
 Armstrong als erster Mensch 
den Mond.

Der Film Easy Rider von 
Dennis Hopper erscheint.

Das Rockfestival  
Woodstock findet vom  
15. bis 17. August statt.

Warhol is credited as the 
producer of the Velvet
Underground’s first album. 

He hires a double to give 
lectures in his place at 
universities.

Works by Warhol are 
 acquired for the collection  
of Peter and Irene Ludwig.

Aretha Franklins’s song 
Respect is released.

The Advocate, the longest -
running LGBTQ magazine  
in the United States, begins 
publication in Los Angeles.

Warhol’s first retrospective is 
shown at the Moderna 
Museet in Stockholm.

His last film for the time 
being, which he directs 
himself, is Blue Movie, which 
features explicit sex scenes 
and is banned by censors. 
Paul Morrissey directs most 
of Warhol’s subsequent  
film projects.

The Factory moves into a 
building on Union Square. 
On June 3, Valerie Solanas, 
an actor in several of 
 Warhol’s films and founder 
of S.C.U.M. (Society for 
Cutting Up Men), fires several 
shots at Warhol, and he 
barely survives the attack.

Documenta 4 prominently 
features Pop Art.

Stanley Kubrick’s film 2001: 
A Space Odyssey and Frank 
Simon’s The Queen premiere.

Martin Luther King is 
 assassinated on April 4.

On June 4, Democratic  pre- 
sidential candidate  Robert F. 
Kennedy is  assassinated.

The first issue of the maga-
zine Interview, which initially 
covers cinema, is published 
in March.

The Republican Richard 
Nixon is elected president.

In January negotiations on  
a ceasefire in Vietnam take 
place. In September, Nixon 
announces the gradual 
withdrawal of US troops.

On the morning of June  
28, the Stonewall Inn on 
Christopher Street is raided, 
a common method of haras-
sing the queer community at 
the time. Homosexuality is 
still illegal in all states except 
Illinois. The arrests lead to 
protests and police violence. 
Marsha P. Johnson and 
Sylvia Rivera, two trans 
women of color, play impor-
tant roles in the Stonewall 
uprising.

On July 21, Neil Armstrong 
becomes the first person to 
walk on the moon.

Dennis Hopper’s film  
Easy Rider is released.

The Woodstock music 
festival takes place from 
August 15 to 17.

Mount Morris Baths is one 
of the first bathhouses to 
serve as a meeting place  
for the gay community in 
New York. Homosexual 
subcultures have existed in 
many US cities, including 
Chicago, Los Angeles, and 
San Francisco, since the  
late nineteenth century.

The Supreme Court  
rules that segregation (the 
 separation of Black and 
white US-Americans in 
public life) is a violation of 
the doctrine of equality.

Warhol designs weekly 
promotional illustrations for 
the I. Miller shoe company, 
which appear in the New 
York Times. He hires his first 
employee, Nathan Gluck.

On December 1 in Mont-
gomery, Rosa Parks refuses 
to vacate her bus seat for  
a white passenger and is 
arrested. The event marks 
the beginning of protests by 
African-Americans against 
racism and inequality in the 
United States.

The exhibition Studies for a 
Boy Book by Andy Warhol  
at the Bodley Gallery in  
New York is mentioned only 
in passing by critics, in some 
cases with a homophobic 
undertone.

Warhol travels through  
Asia and Europe with his 
flame Charles Lisanby.

Allen Ginsberg’s poem
Howl is published.

Jackson Pollock dies
in a car accident. 

Richard Hamilton creates 
his work Just what is it that 
makes today’s homes so 
different, so appealing?.

Having become one of the 
most sought-after commercial 
artists in the United States, 
Warhol founds Andy  
Warhol  Enterprises, Inc.

He undergoes several 
 cosmetic treatments and 
starts wearing a toupee.

The United States enters
the war after the Japanese 
attack on the US naval base 
Pearl Harbor in December.

On May 15, father Andrej 
Warhola dies of peritonitis 
as a result of untreated 
jaundice. The deceased 
father remains in the house 
for three days, a traumatic 
event for young Andrew, 
who reportedly does not 
attend the funeral and hides 
under his bed.

Andrew enrolls at the
Carnegie Institute of Tech-
nology in Pittsburgh and 
majors in pictorial design at 
the Department of Painting
and Design.

President Roosevelt dies in 
April, and Vice President 
Harry S. Truman takes office 
as president. 

World War II ends with  
the unconditional surrender 
of Nazi Germany on May 8. 
The United States drops 
atomic bombs on the 
 Japanese cities of Hiroshima 
and Nagasaki on August  
6 and 9, respectively.

The McCarthy era begins 
and continues until 1956. 
This early phase of the  
Cold War is marked by an 
anti-communist backlash  
in the United States.

Warhol moves to New York 
with his fellow student Philip 
Pearlstein, where he starts 
working as an illustrator for 
the magazine Glamour.

The dual monarchy of 
Austria-Hungary is formally 
established.

Júlia Justína Zavacká marries 
Andrej Varchola in Miková  
in the Transcarpathian 
 Mountains, a region between 
Poland, Slovakia, Hungary, 
and Russia, which was part 
of the Habsburg Monarchy 
until the end of World War I. 
They belong to the Rusyn 
ethnic minority, who are 
scattered across regions of 
different countries and have 
no national territory of  
their own.

 
Andrej emigrates to the 
United States after several 
trips there.

 
World War I ends. The 
Habsburg Monarchy  
is dissolved and divided 
with the Treaty of Saint- 
Germain. Czechoslovakia  
is founded.

Women’s suffrage is estab-
lished in the United States.

Julia joins Andrej in Pitts-
burgh. On her immigration, 
her last name is anglicized 
to Warhola.

The originally Eastern 
 Catholic Church is based  
in Pittsburgh, the site of  
the Byzantine Catholic 
Archeparchy. Yet the Rusyns 
represent a minority among 
the eastern European 
 migrant workers.

Immigration to the United 
States is restricted with  
a racist quota (Emergency 
Quota Act): preferential 
treatment is given to mostly 
white immigrants from   
northern and western  Europe 
over those from southern 
and eastern  Europe.

Lange Treppe im Industrieviertel in Pittsburgh, Pennsylvania, 1940  
Long stairway in mill district of Pittsburgh, Pennsylvania, 1940 

Ikonostase in St. Johannes Chrysostomos in Pittsburgh,  
der byzantinisch-katholischen Kirche, welche die Familie Warhola 
regelmäßig besuchte, Datum unbekannt   
Iconostasis of St. John Chrysostom in Pittsburgh, the Byzantine 
Catholic church that the Warhola family frequently visited,  
date unknown 
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Die Nachbarschaft Ruska Dolina oder Rusyn Valley (russisches 
beziehungsweise russinisches Tal) in Pittsburgh, 1949.  
Im Hintergrund erkennt man die Zwiebeltürme der Kirche  
St. Johannes Chrysostomos, in der Warhol getauft wurde.   
The Ruska Dolina or Rusyn Valley district in Pittsburgh, 1949.  
The building in the far background with the onion towers  
is St. John Chrysostom Church, where Warhol was baptized. Andy Warhol, Self-Portrait (Passfoto mit  

retuschierter Nase), 1956   
Andy Warhol, Self-Portrait (passport photograph  
with altered nose), 1956

Andy Warhol, Christine Jorgenson, 1956 

Andy Warhol mit Edie Sedgwick und Chuck Wein  
in New York City, 1965   
Andy Warhol with Edie Sedgwick and Chuck Wein  
in New York City, 1965 

Warhol fotografiert Peter Ludwig für dessen Porträt, 1980  
Warhol photographs Peter Ludwig for his portrait, 1980 

Stars bei der Silvesterparty im Studio 54, 1978  
Celebrities during New Year’s Eve party at Studio 54, 1978 

Andy Warhol and Jean-Michel Basquiat, 1985 

Andy Warhol und Papst Johannes Paul II, 1980  
Andy Warhol and Pope John Paul II, 1980 

13 Most Wanted Men mit Alu-
miniumfarbe übermalt, Pavillon 
des Staates New York bei der 
Weltausstellung, New York, 1965   
Aluminum paint covering  
13 Most Wanted Men, New York 
State Pavilion at the World’s 
Fair, New York, 1965 

Wandgemälde 13 Most Wanted 
Men am Pavillon des Staates 
New York bei der Weltausstel-
lung, New York, 1965   
13 Most Wanted Men mural for 
the New York State Pavilion at 
the World’s Fair, New York, 1965 

Andy Warhol, Marsha P. Johnson, 1974   
Polaroid-Aufnahmen der bekannten Aktivistin der  
LGBTQ-Bewegung für die Serie Ladies and Gentlemen   
Polaroid photographs of the famous activist in  
the LGBTQ movement for the Ladies and Gentlemen series 


